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Beginn der Ruderkämpfe - Heſterreich fiegt über polen 


Auch am Dienstag ſtanden wieder die 
iettbewerbe im Olympia - Schwimm: 
Dion im Brennpunkt des allgemeinen 
Intereſſes. Eine große Anzahl von Ehren⸗ 
gäſten, zahlreiche Reichsminiſter, Reichs⸗ 
eiter und führende Männer von Staat 
und Partei hatten ſich zu dieſen Kämpfen 
eingefunden. Mit ſeinen Siegen in der 
4X200-Meter-Freiltil-Staffel der Män- 
ner und im Frauen⸗Bruſtſchwimmen holte 

Japan ſeine erſten Goldmedaillen im 
Schwimmen, nachdem es überraſchend am 
Tage zuvor im 100⸗Meter⸗Freiſtil unter⸗ 
legen war. In der Staffel waren die Nip⸗ 
ponſchwimmer klar überlegen, während 
ſich ihre Meiſterſchwimmerin Machata ge⸗ 
waltig ſtrecken mußte, um die Krefelderin 
Martha Genenger auf den zweiten Platz 
zu verweiſen. Das Kunſtſpringen brachte 
einen dreifachen Sieg der Ame⸗ 
titaner, die ſich wieder einmal als die 
zehrmeiſter der Welt im Kunſtſpringen 

eſen. Die drei deutſchen Vertreter 
nahmen hier den 5. bis 7. Platz ein. Im 
Waſſerball ſchlug Deutſchland in der Zwi- 
ſchenrunde Oeſterreich mit 3:1. 

Ebenſo groß war die Anteilnahme der 
Olympiagäſte an den Turnwettbewerben 
auf der trich⸗Eckart⸗Bühne. Bis zum 
letzten Platz waren die hochragenden Rei⸗ 
hen der gewaltigſten Freilichtbühne 
Deutſchlands beſetzt, als am Nachmittag 
die Turner Deutſchlands, der Schweiz, 
Finnlands und der Tſchechoſlowakei zum 
Endkampf der vier beſten Nationen an⸗ 
traten. Bis zum ſpäten Abend währte 
bier ein ſpannender Kampf zwiſchen den 
Deutſchen und den eidgenöſſiſchen Tur⸗ 
nern, bei denen es um jeden noch ſo klei⸗ 
nen Bruchteil ging. 

Olympia ⸗ Stadion wurden am 
Dienstag nachmittag die Siegerehrungen 
für die Medaillenträger des Radſports, 
der Schwimmkämpfe und des griechiſch⸗ 
römiſchen Ringkampfes vorgenommen. 

m Fußball⸗Vorſchlußrundenſpiel blieb 
Deiterreih mit 3:1 über Polen Sieger 
und kommt nun am Sonnabend in das 
Endſpiel gegen Italien. Dem Spiel wohn- 
ten etwa 80 000 Zuſchauer bei, die das 
flotte Spiel mit leidenſchaftlicher, aber 
umnparteiiſcher Anteilnahme verfolgten. 

m den dritten und vierten Platz werden 
am Donnerstag die Mannſchaften Polens 
und Norwegens kämpfen. 


i England 
erhält eine Segel-Goldmedaille 
Die, Wettſahrtleit der Olympiſchen 
e e am Kanten 8 abend 


entſchieden ; 
i ‚daß in der 6⸗m⸗R⸗Klaſſe, in der 
7 Wen eft 5 5 die Schweiz an allen 

if tten 0 Punkte erhält. Geſamt⸗ 


ergebnis enttä h ; h š 
tfällt auf Großbritannien die 
goldene, auf 3 die Silberne und auf 
ſtehe den die Bronzene Medaille. Damit 
weden die Sieger in drei von 4 Segelwettbe⸗ 
apen feft. Um die Proteſte in der 8:m-R- 
die fie zu erledigen, hat die Wettfahrtleitung 
Imaufn n aus Berlin angefordert, 

die Leni Ri ſtahls Kameramänner aus 


dem Feſſelballon angefertigt haben. Ob noch 
emal — Bi a muß, oder ob die 

ettfahrtleitung auf Grund der Filmaufnah⸗ 
men ſofort eine Entſcheidung über die Sieger 


geſaat werden. 


Am zehnten Kampftage konnten Deutſchlands Turner einen herrlichen Olympiaſieg 
davontragen. Die Turn wettbewerbe wurden ein unvergeßliches Erlebnis für die 
Zuſchauer, die bis auf den letzten Platz die Dietrich⸗Eckart⸗Freilichtbühne füllten. 


Wunderbare Kämpfe 


gab es auch im S ch wimmſtadion. Den Höhepunkt bil⸗ 


dete dort der neue phantaſtiſche Weltrekord, den Japans Schwimmer in der 4X 200 


Meter⸗Kraulſtaffel 


ter⸗Bruſtſchwimmens der 


mit 8.51,5 Minuten aufſtellten. Im Endlauf des 200 Me⸗ 
Frauen ſiegte die Japanerin Maehata in 3.03,6 Mi⸗ 


nuten vor der deutſchen Meiſterin Genenger und der blutjungen Dänin Soerenſen. 
Einen vielverſprechenden Auftakt nahmen ſowohl für die deutſchen als auch für die 


polniſchen Ruderer die Ruderwettkä mp ie 
drei Bootsgattungen überlegene Vorlauſſiege zu erringen. 


Deutſchlands Ruderer vermochten in 
Von den drei geſtarteten 


polniſchen Booten gingen zwei als Sieger durchs Ziel. 


Auch die Boxkämpfe nehmen einen für Deutſchland günitigen Verlauf. Von den 
polniſchen Borern find bisher drei ausgeſchieden, und zwar Piſarſti, Czortek und 
Pikat, jo daß noch vier Borer im Rennen liegen. 


Im Schwimm⸗Kunſtſpringen der Männer und Frauen ſiegten die Ame⸗ 


rikaner. 


Im Degen⸗Einzel trugen die Italiener einen grandioſen Sieg davon. 


deulſchland vor USA! 
Berlin, 12. Auguſt. Nach den Ergebniſ⸗ 
jen des 10. Wettkampftages der XI. 
Olympiſchen Spiele führt Deutſchland mit 


Staaten errangen 17 Gold⸗, 13 Silber⸗ 
und 6 Bronzemedaillen. An dritter Stelle 
liegt Finnland mit je 6 Gold⸗, Silber⸗ 
und Bronzemedaillen. 

Die Auszeichnungen aus den Kunſt⸗ 


18 Gold⸗, 18 Gilber- und 24 Bronze⸗ wettbewerben jind dabei nicht mitge⸗ 
medaillen vor USA. Die Vereinigten rechnet. 
umme 


Der Zwiſchenfall mit Peru 


Am vergangenen Sonnabend iſt es bei 
der Abwicklung der Fußballſpiel⸗Vorrunden 
der Olympiſchen Spiele zu einem Zwiſchen⸗ 
fall gekommen. Bei einem Spiel zwiſchen 
der peruaniſchen und der ößſterreichiſchen 
Ländermannſchaft ſind ſüdamerikaniſche Zu⸗ 
ſchauer plötzlich auf das Spielfeld gedrungen 
und haben einige öſterreichiſche Spieler miß⸗ 
handelt. Die Aufregung in dieſem Spiel 
war außerordentlich groß. Angeblich haben 
einige öſterreichiſche Spieler auch die Einge⸗ 
drungenen mißhandelt. 


Die ganze Angelegenheit unterſteht der 

alleinigen Beurteilung der JIJA, der 

oberſten internationalen Sportbehörde 
für das Fußballſpiel. 


Deutſchland hat mit der Angelegenheit nicht 
das geringſte zu tun, weder die deutſche Res 
gierung, noch das Organijationstomitee, noch 
der deutſche Organiſationsausſchuß. Schieds⸗ 
richter bei dem Spiel war der Däne Chri⸗ 
ſtianſen. 


Das Spiel ging 4:2 für Peru aus. 
Daraufhin legte die öſterreichiſche Mann⸗ 
ſchaft bei der FIFA Proteſt ein. Es kam 
zu einer Sitzung des internationalen Schieds⸗ 
gerichts, das den Beſchluß faßte, das Spiel 
müſſe am Montag wiederholt werden, und 
war 
; ohne Hinzuziehung von Publikum, 


um weitere Zwiſchenfälle zu vermeiden. 
Dieſes internationale Schiedsgericht war 
mit einem Franzoſen als Präſidenten, einem 
Italiener und einem Belgier als Vizepräſi⸗ 
denten, einem Schweden und einem Tſche⸗ 
chen als Beiſitzer beſetzt. 


Deutſchland war an dieſer Entſcheidung 
nicht beteiligt. 


Das neue, am Montag angeſetzte Spiel ſollte 

unter dem italieniſchen Schiedsrichter Bar⸗ 

laſſing ſtattfinden. Peru erſchien zu dieſem 

Kampf nicht. Nach einer halben Stunde 

Wartezeit nach Anpfiff des Spieles wurde 

55 ! Mannſchaft als Sieger er⸗ 
ärt. 


Die Angelegenheit hat eine gewiſſe Auf⸗ 
regung hervorgerufen. Der Mannſchafts⸗ 
führer der Peruaner vertritt die Anſicht, 
daß Deutſchland mit der Angelegenheit nichts 
zu tun gehabt habe, und daß es vielleicht 
jogar beſſer geweſen wäre, wenn ein Deut- 
ſcher an dem Schiedsgericht beteiligt geweſen 
ware. Die Schuldfrage dieſer Angelegenheit 
zu beurteilen, iſt einzig Aufgabe der inter⸗ 
nationalen Sportbehörde für das Fußball⸗ 
ſpiel. Die Entſcheidung, die die Schieds⸗ 
richtet getroffen haben, unterliegt nicht der 
Kritik der Heffentlichkeit. Deutſchland be- 
dauert als Gaſtgeber dieſen Zwiſchenfall, zu⸗ 
mal bisher die Spiele ohne jede Meinungs⸗ 
verſchiedenheit verlaufen ſind. Das deutſche 
Volk gibt der Hoffnung Ausdruck, daß der 
Zwiſchenfall die ſportliche Gemeinſchaft, die 
in Berlin erreicht wurde, nicht beeinträch⸗ 
tigen wird. f 


„Bei früheren Olympiſchen Spielen hat es 
ähnliche Zwiſchenfälle gegeben. Wenn es 
dort gelungen iſt, die Angelegenheit im all- 
gemeinen Einvernehmen zu bereinigen, ſo 
ſollte eine Beilegung des Zwiſchenfalles in 
Berlin um ſo eher möglich ſein. 


Eine Erklärung des Grafen 
Baillet⸗Catour 


‚Der Präſident des Internationalen Olym- 
piſchen Komitees, Graf Baillet⸗La⸗ 


ſiegerin von Los 


tour, erklärte zu dem Zwiſchenfall einem 
Vertreter des Deutſchen Nachrichtenbüros, 
daß die Entſcheidung der FI A zum Spiel 
Oeſterreich⸗Peru eine rein ſporttechniſche 
Angelegenheit betreffe. Das Internationale 
Olympiſche Komitee ſei hieran ebenſo wenig 
beteiligt wie das Organiſationskomitee für 
die XI. Olympiade Berlin 1936. Beide 
hätten nicht das Recht, in irgendeiner Form 
in dieſe Entſcheidung einzugreifen. 


Dieſe Erklärung des Präſidenten des IOK, 
ift deshalb beſonders zu begrüßen, weil jie 
mit aller Deutlichkeit heraushebt, daß weder 
das Internationale Olympiſche Komitee noch 
das Organiſaitonskomitee für die XI. Olym⸗ 
piade Berlin 1936 oder eine amtliche 
deutſche Sportſtelle für die von der JIJA 
getroffene Entſcheidung verantwortlich ge⸗ 
macht werden können. Von deutſcher Seite 
ijt ſowohl in techniſcher als auch in organiſa⸗ 
toriſcher Hinſicht alles getan worden, um 
einen reibungsloſen Verlauf des Olympiſchen 
Fußballturniers zu gewährleiſten. 


Neuer amerikaniſcher Triumph 
im Kunftipringen 


Das Kunſtſpringen der Frauen endete am 
Mittwoch morgen im Olympiſchen Schwimm⸗ 
ſtadion mit einem neuen dreifachen Erfolg 
der amerikaniſchen Springerſchule. Di, 
evjt dreizehnjährige Majorie Geſtring wurde 
vor Katherine Rawls und der Olympia- 
Angeles, Poynton⸗-⸗Hill 
Siegerin im Kunſtſpringen der Frauen. Nach 
nichtamtlichen Punktwertungen war die Rei: 
henfolge: Geſtring 89.87 Punkte, Rawls 88,32 
Punkte, Poynton⸗Hill 82.36 Punkte, Daumer⸗ 
ling⸗Deutſchland 78.27 und Jenſch⸗Jordan 
77.29 Punkte. 


Handball⸗ Höhepunkt 


Das Olympiſche Handballturnier geht dem 
Höhepunkt entgegen, die Paarungen werden 
immer intereſſanter, die Leiſtungsſteigerung ift 
enorm. Am heutigen Mittwoch erleben wir den 
Einzug der Handballſpieler ins Olympia⸗Sta⸗ 
dion. Um 15 Ahr ſtehen ſich Oeſterreich und 
Ungarn gegenüber, um 16.20 Uhr treffen Deutſch⸗ 
land und die Schweiz aufeinander. 


Das bisher feſſelndſte Spiel entwickelte ſich 
wiſchen Schweiz und Oeſterreich. Endlich traten 


| 10 zwei Gegner neber, die ſich im techni⸗ 
n 


chen und taktiſchen Rüſtzeug die Waage hielten. 
11 :6 jiegte Oeſterreich, und doch war die Ueber- 
legenheit Oeſterreichs keineswegs groß. Nach 
der erſten Halbzeit bei 7:3 für Oeſterreich 
hatten die Wiener zehn große Minuten, in 
denen ſie einen Vorſprung von 1123 heraus⸗ 
arbeiteten. \ 


EEE 


„Hindenburg“ wieder in Frantiurt 


L3 „Hindenburg“ landete am Dienstag 
um 22.28 Uhr, von Lakehurſt kommend, glat 
auf dem Flughafen Rhein⸗Main. Das Luft⸗ 
ſchiff hat damit einen neuen Geſchwin⸗ 
digkeitsrekord aufgeſtellt. Für die 
Fahrt von Lakehurſt bis Frankfurt a/ M. 
wurden nur 42.53 Stunden benötigt, während 
die bisher kürzeſte Fahrtdauer 45.31 Stunden 
war. — An Bord des Luftſchiffes befanden 
Se Paſſagiere und ſehr viel Fracht und 


„ 


Keine Aenderung 


der polniſchen Außenpolitik 


Offiztöſe Reußerung anläßlich des Beſuchs des Generals 
Gamelin in Polen 


General Gamelin, der Chef des fran⸗ 
zöſiſchen Generalſtabes und ſtellv. Vorſitzende 
des Oberſten Kriegsrates, reiſte Montag 
abend in Begleitung zweier Offiziere nach 
Warſchau ab. Auf dem Bahnhof hatten ſich 
der polniſche Geſchäftsträger, Botſchaftsrat 
Frankowſki, der Vertreter des Militär⸗ 
attaches Hauptmann dice Of ſowie eine 
Reihe höherer franzöſiſcher Offiziere einge: 
funden. 

Am Vormittag hatte der General eine 
längere Ausſprache mit Außenminiſter Yvon 
Delbos. 

* 

Die offiziöſe „Gazeta Polſka“ nimmt in 
ihrer Ausgabe vom 12. Auguſt zu dem Be⸗ 
juh des Generals Gamelin in Polen fol- 
gendermaßen Stellung: 

Nach zwei politiſchen Beſuchen franzöſiſcher 
Außenminiſter, und zwar Barthous im 
Jahre 1934 und Lavals im Jahre 1935, folgt 
jetzt ein ebenfalls wertvoller militäriſcher 
Beſuch. Heute trifft der Chef des General- 
ſtabs und im Kriegsfalle der Oberſte Heer- 
führer der franzöſiſchen Armee, General 
Gamelin, in Warſchau ein. . 

Der polniſch-franzöſiſche Schutzvertrag, 
einer der haltbarſten zweiſeitigen Verträge 
im Nachkriegseuropa, bringt eine vollkom- 
men verſtändliche, normale und — in der 
Tat — äußerſt wünſchenswerte Zuſammen⸗ 
arbeit der leitenden Militärſtellen mit ſich. 
Der Kontakt zwiſchen den Stäben der bei⸗ 
den Armeen iſt deshalb eine ſtändig an⸗ 
dauernde Erſcheinung. Es iſt ſomit verwun⸗ 


deulſcher 


Berlin, 11. Auguſt. Der Führer und Reids- 
kanzler hat den außerordenklichen und bevoll⸗ 
mächtigten Bolſchafler in beſonderer Miſſion 
Joachim v. Ribbentrop zum außerordentlichen 
und bevollmächtigten Bokſchafter des Reiches 
in London ernannt. 


London, 12. Auguſt. Die Londoner Abend— 
blätter begrüßen die Ernennung v. Ribben⸗ 
trops zum deutſchen Botſchafter in London 
ſehr herzlich und bringen die Nachricht an be⸗ 
vorzugter Stelle unter Beifügung von Bil⸗ 
17 0 neuen Botſchafters und feiner Ge- 
mapun, 


Im Reuterbericht heißt es unter anderem: 
Herr v. Ribbentrop ſei ein fähiger Diplo⸗ 
mat, der in England, das er häufig in amt⸗ 
licher Eigenſchaft aufgeſucht habe, bereits gut 
bekannt fei. Er habe viele einflußreſche 
Freunde in England, unter ihnen Lord Lon⸗ 
donderry, deſſen perſönlicher Gaſt er erſt kürz⸗ 
lich geweſen fei. Er fei jeit langer Zeit als 
Favorit für den Londoner Poſten betrachtet 
worden. Seine diplomatiſchen Fähigkeiten 
jeien ausgezeichnet bei feiner erfolgreichen 
Tätigkeit beim Abſchluß des deutſch⸗engliſchen 


| 


derlich, daß der Beſuch des Generals Game: 
lin einigen europäiſchen Blättern Gelegen- 
heit gibt, an ihm irgendwelche politiſchen 
Senſationen zu knüpfen, die aus dem ſtreng 
zweiſeitigen Charakter unſeres Bündniſſes 
mit Frankreich herausragen. Es iſt klar, daß 
an dieſem Spinngewebe von Gerüchten, das 
jedes wichtigere Ereignis im heutigen inter⸗ 
nationalen Leben umſpinnt, auch nicht ein 
Splitter Wahrheit iſt. 


Es ijt und kann keine Rede von einer 
Aenderung der Richtlinien der polniſchen 
Politik ſein; das Bündnis mit Frank⸗ 
reich hat und nimmt weiter in dieſer 
Politik den Platz ein, der ſeiner z 
deutung für beide Länder entſpricht. 


Der Beſuch des Generals Gamelin befitzt 
allein für ſich ohne 7 w Beigaben 
genügende Wichtigkeit als perſönlicher Kon⸗ 
takt der oberſten Führer und Leiter der Ar⸗ 
beiten am Schutz des Staates in Frankreich 
und Polen. Infolge der ſchnellen und tiefen 
Aenderungen, die nach dem Kriege in Europa 
auftreten, muß ein lebhafter und unmittel⸗ 
barer Gedankenaustauſch zwiſchen den ver⸗ 
antwortlichen Männern ſtattfinden, damit 
die Bündniſſe und Verträge dem Leben fol⸗ 
gen können. Deshalb iſt die Nachricht von 
der Ankunft des Generals Gamelin in War⸗ 
ſchau und von dem beabſichtigten Gegen⸗ 
beſuch des Generals Rydz⸗Smigly in War- 
ſchau von der en Bevölkerung mit 
Genugtuung und tiefer Zufriedenheit anf- 
genommen worden. 


v. Ribbentrop 
Botſchafter in London 


Flottenabkommens zu erkennen geweſen — 
einem überragenden Trumpf des Dritten 
Reiches bei internationalen Verhandlungen. 
Im Frühjahr habe er Deutſchland bei den 
Locarnounterhaltungen in London vertreten. 

„Preß Aſſociation“ weiſt auf v. Ribben⸗ 
trops Tätigkeit als Beauftragter in Ab⸗ 
rüſtungsfragen 1934 und auf ſeinen Beitrag 
zur deutſch-engliſchen Verſtändigung hin. Bes 
ſonders hebt die Agentur noch den Beſu 
v. Ribbentrops bei König Eduard im 
Buckingham⸗Palaſt im März d. J. hervor. 
Der neue Botſchafter ſei für eine Höflichkeit 
und Gewandtheit bekannt. 

Der politiſche Berichterſtatter der 1 
News“ weiſt auf den hervorragenden Anteil 
hin, den v. Ribbentrop an den letzten Gele- 
genheiten des diplomatiſchen Meinungsaus⸗ 
tauſches gehabt hatte. Da er Hitlers haupt- 
ſächlichſter Ratgeber in allen kürzlichen 
deutſch-engliſchen diplomatiſchen Unterhaltun⸗ 
gen geweſen ſei, ſo dürfte ſeine Ernennung 
zum Botſchafter den zukünftigen Meinungs⸗ 
austauſch erleichtern Er genieße den Ruf, 
über großen Scharfſinn und außerordentliche 
Arbeitskraft zu verfügen. 


Neueinweihung 
des Berliner Jahn⸗Denkmals 


Rede des Reichsſportführers 


Berlin, 11. Auguſt. Auf dem hiſtoriſchen 
Jahn-Turnplatz in der Haſenheide fand am 
Dienstag abend die feierliche Neueinweihung 
des Jahn-Denkmals ſtatt, das im Zuſam⸗ 
menhang mit der Schaffung eines großen 
Aufmarſchplatzes einen erhöhten und wir- 
kungsvolleren Standort auf einem Hügel 
an Ausgang einer Waldſchneiſe erhalten 
hat. Die 128 Gedenkſteine, die zur Ein⸗ 
weihung im Jahre 1872 von den deutſchen 
Turnvereinen aller Länder der Welt zu⸗ 
ſammengetragen worden find, umſäumen 
nun im Halbrund das große erzene Stand: 
bild des Turnvaters. 

Dem Feſtakt wohnten auch 300 deutſche 
und ausländiſche Turner und Turnerinnen 
bei, die zu den Olympiſchen Spielen in Ber⸗ 
lin weilen. Ferner marſchierten Abordnun⸗ 
gen der Barteigliederungen, des Reichsbun⸗ 
des für Leibesübungen und zahlreicher aus⸗ 
landdeutſcher Vereinigungen auf. Zahlreiche 
Ehrengäſte, Vertreter der Parteigliederun- 
gen, der Wehrmacht, der ſtaatlichen und 
ſtädtiſchen Behörden und der Turnerbund 
wohnten dem ſtimmungsvollen Feſtakt bei. 

Der Bürgermeiſter des Verwaltungsbezirks 
Neukölln verlas die vom Reichsſportführer 


alle ſpaltenden und zerſtörenden Kräfte dem 
Kampf und den Lehren des Turnvaters 
Jahn die gebührende geſchichtliche Anerken⸗ 
nung verſchafft habe. — Die neue Kaſſette 
enthält u. a.: Ein Programm der XI. Olym- 
piſchen Spiele. Bildwerke Berlins und 
Deutſchlands und Werke Friedrich Ludwig 
Jahns. Die Denkmalsurkunde ſchließt mit 
den Worten Jahns: „Ewig mahnt von An⸗ 
beginn des Werdens das heilige Wort Voll 
kommenheit!“ 


Dann ſprach 
Reichsſportführer v. Tſchammer u. Oſten 


Er hob hervor, daß Jahn der national⸗ 
ſozialiſtiſchen Idee ſo nahe ſtehe, als lebte 
er mitten in unſerer Zeit. Durch die Er⸗ 
ziehung an dieſem Platze, ſo erklärte der 
Redner u. a., erſchloß Jahn der Jugend ſei⸗ 
ner Zeit die unverſiegbaren Quellen völki⸗ 
ſchen Lebens. Jahns Werk wendet ſich an 
die Ganzheit der Menſchen. Das Wieder- 
erſtehen dieſes Denkmals ſoll nicht nur Aus⸗ 
druck der Dankbarkeit und Ehrfurcht fein, 
die wir Jahn entgegenbringen, ſondern vor 
allem auch davon künden, daß ſein Lebens- 
werk heute Gemeingut unſeres Volkes ge⸗ 


unterſchriebene neue Denkmalsurkunde. Sie 4 worden iſt. Daß dies geſchehen konnte, iſt 


hebt hervor, daß der Sieg des Führers über 


% 


das alleinige und unbeſtreitbare geſchicht⸗ 
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liche Verdienſt Adolf Hitlers. Die vom 
Führer in feinem Buch „Mein Kampf“ feſt⸗ 
gelegten und mit der Jahnſchen Idee über- 
den Grundſätze ſind es, auf denen 
ſich die Leibesübungen im nalionalſozia⸗ 
liſtiſchen Staat aufbauen. So gedenken wir 
an dieſer Stätte zugleich in tiefer Verehrung 
und Dankbarkeit des Führers. ver⸗ 
ſpreche, ſo betonte der Reichsſportführer, daß 
das Turn- und Sportweſen nie und nimmer 
den Weg der Volksverbundenheit verlaſſen 
wird. Das ſoll das Gelöbnis ſein, das wir 
in dieſer Weiheſtunde ablegen. 

Die Kraft unſeres wiedererſtandenen 
Volkstums ſoll alle Deutſchen auf dem Erd⸗ 
ball zuſammenſchließen. So grüße ich auch 
Sie, meine Kameraden, aus den deutſchen 


| 
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Siedlungsgebieten des europäiſchen und des 
überſeeiſchen Auslandes. 
Sie haben gezeigt, daß es ſehr wohl 
möglich ijt, getreuer und zuyverläſſiger 
Bürger des Staates zu ſein, in dem 
man eine neue Heimat gefunden hat, 
und die Erfüllung der ſtaats bürgerlichen 
Pflichten zu vereinigen mit der Erhal⸗ 
tung der eigenen Art und des eigenen 
Volkstums. 
Der Reichsſportführer ſchloß mit 
Sieg⸗Heil auf Volk und gührer und legte 
im Namen der geſamten Turn⸗ und Sport⸗ 
emeinde einen zen nieder. Unter den 
längen der Nationalhymnen folgten mei- 
tere Kranzniederlegungen der ausland⸗ 
deutſchen Abordnungen. 


einem 


Erbitterte Kämpfe um Badajoz 


Mordtaten der Kommuniſten 


Liſſabon, 12. Auguſt. Wie der Sonder⸗ 
berichterſtatter des „Diario de Lisboa“ am 
Dienstag abend meldet, iſt es den Streitkräften 
der Militärgruppe bisher noch nicht gelungen, 
die Stadt Bajadoz einzunehmen. Von der por⸗ 
tugieſiſchen Grenze aus habe man feſtſtellen 
können, daß die Stadt im Laufe des Nachmit⸗ 
tags neuerlich von nationaliſtiſchen Flugzeugen 
mit Bomben belegt worden ſei. Die Stadt 
brenne an mehreren Punkten. 

An der portugieſiſchen Grenze ſind im Laufe 
des geſtrigen Tages eine große Anzahl von 
Flüchtlingen aus Bufadoz eingetroffen, die von 
den furchtbaren Zuſtänden in der Stadt berich⸗ 
ten. So ſei, wie der Berichterſtatter des por⸗ 
tugieſiſchen Blattes meldet, ein Angehöriger 
eines ſpaniſchen Rechtsverbandes, der verſucht 
habe, nationaliſtiſchen Flugzeugen Signale zu 


ben, 

rt einem öffentlichen Platze im Beiſein 

einer großen Volksmenge erſchoſſen 
worden. Die Kommuniſten hätten ferner ein 
17jähriges Mädchen, vier Soldaten und einen 
Zollbeamten öffentlich erſchoſſen. 

Der in den Händen der Militärgruppe befind⸗ 
liche Sender von Sevilla berichtet, daß es na⸗ 
tionaliſtiſchen Truppen gelungen fef, eine 
grüßere Abteilung Roter Miliz, die, von Ma- 
drid kommend, der Stadt Badajaz zu Hilfe 
eilen wollte, völlig aufzureiben. In einem 
ſchweren Gefecht hätten die Marxiſten 600 Tote 
verloren. Außerdem ſei ein Munitionstrans⸗ 
port in die Hände der nattonaliſtiſchen Truppen 
gefallen. 

Wie die ſpaniſche Linksregierung durch den 
Madrider Sender bekanntgibt, hat fie ſich ent- 
ſchloſſen, die kürzlich angewendeten Vorſichts⸗ 
maßnahmen gegen Luftangriffe auf die Haupt⸗ 
ſtadt wieder aufzuheben. 


Toloja von den Nationaltiten 
eingenommen 


Paris, 11. Auguſt. Das „Journal“ meldet 
aus 8885 daß die ſüdlich von San Sebaſtian 
gelegene Stadt Toloja am Dienstag abend von 
den Nationaliiten eingenommen worden fei., 

Wie die Agentur „Fournier“ dazu aus Sevilla 
meldet, ſollen beim Bombardement von — 
durch die Artillerie der Nationaliſten etwa 300 
Mann der Regierungstruppen gefallen ſein. 


nationaliſtiſcher Luftangriff 
auf Badajoz 

Liſſabon, 11. Auguſt. Die Liſſaboner Zei⸗ 
tung „Seculo“ berichtet aus Elvas, daß die 
Stadt Badajoz am Montag erneut von Flug⸗ 
zeugen der Nationaliſten mit Bomben belgi 
morden ift. Der Luftangriff begann um 11 
Uhr und verurſachte unter den roten rn 
eine angivne Verwirrung. Viele Margif 
flahen über die Grenze nach Portugal, wo fie 
entwaffnet wurden. 


ranzoͤ und ruſſiſches Geld 
aß ae 


Paris, 12. Auguſt. In Frankreich ſind bis⸗ 
her, wie der „Populaire“ mitteilt, 715 000 Fr. 
zur Unterſtützung der ſpaniſchen Marxfſten ges 
ſammelt worden. Dem gleichen Blatt zufolge 
— die Sammlung in Somjetrußland zwölf 

illionen Rubel ergeben. Dieſe Summe wird 
durch die Staatsbank in 36 Millionen Franken 
umgewandelt und dem ſpaniſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten zur Verfügung geſtellt werden. 


Finanzchaos in Madrid 


Der Präfident der Bank von Spanien 
p erklärt Rücktritt. 

Hendaye, 11. Auguſt. Die praene des 
nationalen Verteidigungskomitees in Burgos 
teilt mit, daß der bisherige Präſident der 

nt von Spanien, Nicolas d'olwer. 
zurückgetreten fei, weil er die Berantworkung 
für die ſinnloſe Ueberbeanſpruchung der Bank 
von Spanien durch die Marxiſten nicht mehr 
länger auf ſich nehmen wollte. In den Ichfen 
14 Tagen folen 45 Millionen Goldpeſeken 
im Flugzeug nach Frankreich geſchickt worden 
fein, die angeblich zu Clearing- wecken, in 
Wirklichkeit aber als Bezahlung für Waffen- 
lieferungen verwendet worden jeien. Als 
Nachfolger des Bankpräſidenten wurde der 
Bankier Carabias beſtimmt, der ſeil 
langem ſehr enge Beziehungen, auch finan⸗ 
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zieller Art, zu dem Marxiſtenführer Priete 
unterhält. 

Wie der Vertreter des DNB aus Burgos 
erfährt, iſt der Bruder des Generals Mola, 
der in Barcelona als Offizier Dienſt tat, von 
den Anarchiſten erſchoſſen worden. Auch der 
ehemalige republikaniſche Miniſter Miguel 

aura, ſowie der katholiſche Arbeiterführer 
Dimas Madariaga ſollen ſich in der Gewall 
der Marxiſten befinden. 


Amerika verkündet 
Nichteinmiſchung in Spanien 


Waſhington, 12. Auguft. Die erung der 
Vereinigten Staten Fal offiziell eine Pairt 
der Nichteinmiſchung in die ſpaniſchen Mirren 
verkündet. Das Staatsdepartement veröfſent⸗ 
lichte eine Anweiſung, die am 7. Auguſt an 
8 diplomatiſchen und Konſulatsvertre⸗ 
ungen der Vereinigten Staaten in Spanien 
geſandt wurde, und in der es u. a. heißt, daß 
ſich die amerikaniſche Regierung „natürlich jeg- 
licher Einmiſchung in die unglückliche Lage in 
Spanien peinlich enthalten werde“. 


Auch Schweden zur Beteiligung 
an NRichteinmifchungspafi 
aufgefordert 

Stockholnt, 11. Auguſt. Die franzöſiſche Regie: 
rung hat Schweden aufgefordert, an dem 
allgemeinen Abkommen über die Nichteinmiſchung 
in die ſpaniſchen Angelegenheiten zu beteilt 
und die Ausfuhr von Artegsmaterial nach Spis 
nien zu verbieten, 

Als vorläufige Antwort teilte die ſchwediſche 
Regierung dem franzöſiſchen Geſandten mit, daß 
die Ausfuhr von Kriegsmaterial in Schweden 
ſtets von einer beſonderen Erlaubnis der Res 
gierung abhängig ſei und daß eine Ausfuhr 
nach Spanien im Augenblick nicht geſtattet werde, 


der unerwünſchle Bolſchafter 


Der neuernannte ſpaniſche Botſchafter in Rom 
vom Botſchaftsperſonal zum Kücktritt 
gezwungen. 

Rom, 11. zugute Der von der Madrider 
Regierung als! 
fene ſpaniſche Geſandte in Bern, Apui⸗ 
naga, hat nach zehntägigem Aufenthalt in 
Rom am Dienstag vormittag zum erſten 
Male die ſpaniſche Botſchaft betreten. ie 
aus ſpaniſchen Kreiſen verlautet, kam es 
dabei zu febr heftigen Auseinanderſetzungen 
mit den Botſchaftsmitgliedern und Angehöri- 
en der ſpaniſchen Kolonie. Schließlich mußte 
Apuigana nicht nur auf die Uebernahme der 
Geſchäfte verzichten, ſondern ſich ſogar zur 
Unterzeichnung feiner Rücktrittserkläxung be 
quemen, Apuinaga verläßt am Dienstag 
abend die italien Hauptſtadt und begibt 
ſich zunächſt nach Paris. 


der ungariſche Legitimiſtenführet 
in der Tſchechoſlowakei feft: 
genommen und ausgewieſen 

5777 E DA BE. 


miſten, der zum Beſuch von Be unten in Rör 
möcbanna in der Tſchechoſlowakei weilte, wurde, 


wie „Wi Nemzedek“ berichtet, dort ohne jede 


Grundlage ſeſtgenommen, nach einem eingehen⸗ 
den Verhör auf dem dortigen Gendarmerie⸗ 
lommando des Landes verwieſen und über die 
Grenze abgeſchoben. 


In einer Unterredung erklärte Grieger, er jei 
mit einem vorſchriftsmäßigen Paß, der mit dem 
Einreiſeviſum des Budapeſter tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Konſulats verſehen war, nach der Tſchecho⸗ 
ſlowakei gefahren. Nach dreitägigem Auf⸗ 
enthalt in Körmöcbanya fet er zum Gendar- 
meriekommando vorgeladen worden, wo man 
ein längeres ſtrenges Verhör mit ihm nor- 
nahm. Das Verhör habe ſich auf ſein Vor⸗ 
leben, insbeſondere ſeine legitimiſtiſche Tätig⸗ 
keit und ſogar auf ſeine politiſche Tätigkeit im 
ungariſchen Abgeordnetenhaus erſtreckt. Das 
Verhör, das ohne jedes Ergebnis verlaufen ſei, 
habe der tſchechiſche Gendarmerieoffizier mit 
folgenden Worten beendet: „Sie können Gott 
danken, daß Sie Abgeordneter geweſen find, 
ſonſt wäre es Ihnen ſehr ſchlimm Er" 

+ 


otſchafter nach Rom berns . 
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Das Turnier der Borer 


Die Deutſchlandhalle bot am Dienstag nach⸗ 
Mittag das gleiche Bild wie am Vortage. Rund 
Zuſchauer wohnten in der lichtdurchflu⸗ 
teten feſtlich geſchmückten Arena den Kämpfen 
in den beiden Ringen bei. Deutſchland war 
diesmal ſtärker vertreten. In vier Gewichts⸗ 
Hafen erſchienen Deutſchlands Kämpfer im 
Ring und kamen mit Ausnahme des Leicht⸗ 
Ewichtlers Schmedes glatt über die Vorrunde. 
Smedes traf auf den ſtarken Philippinen Pa- 
Dilla, der, wie alle jeine Landsleute, aus- 
| s Können verriet. In den beiden 
Vor Runden holte er ſich einen genügenden 
1 


ing, den Schmedes in der Schlußrunde 
wehr ganz een konnte, obwohl der 
te einen prächtigen Endſpurt zeigte. Im 
zBeltergewicht gewann Murach, der, wie üblich, 
N Rechtsauslage boxte, gegen den Engländer 
Pad. Mit ſchweven Lintshaten verſchaffte fih 
Murah schnell Reſpekt und gewann zum Schluß 
klar. Einen ganz überlegenen Sieg feierte 
Baumgarten im Mittelgewicht über Flury⸗ 
iz. Der Hamburger kam erſt Ende der 
zweiten Runde richtig in Fahrt und brachte 
Flury in der Schlußrunde ſogar des öfteren an 
den Rand einer entſcheidenden Niederlage. 
Nur mit Mühe hielt ſich der wiederholt ſtark 
angeſchlagene Schweizer bis zum Schlußgang 
auf den Beinen. Den dritten deutſchen Erfolg 
errang Baumgartens Landsmann Vogt im 
Halbſchwergewicht nach Punkten über Bolzan⸗ 
Italien. Vogt punktete feinen Gegner in den 
beiden erſten Runden überlegen aus und hatte 
damit bereits gewonnenes Spiel. Anerkennens⸗ 
wert war die prächtige Energieleiſtung von 
Bolzan in der letzten Runde. 
Von den Polen verlor Czortek im Bantam⸗ 
gewicht gegen den Südafrikaner Hamann nach 
Im Leichtgewicht wurde der Frane 
tie Aupetit von Kajnar ausgepunktet. Im 
bowergewicht wurde Pilat von dem Uruguay⸗ 
ertreter Zeans nach Punkten geſchlagen 


Olympiſches Hockenturnier 
8 en „ sni en 
Ir Du une m erjten Treffen gewann 


e Schwei en Bänemark ſicher mit 5:1 
15 0). Die e en lieferten im Felde einen 
ehr ſchnellen Kampf und ließen die Dänen nur 


vereinzelten Vorſtößen kommen. Bis zur 
Banje 1 für die Ghei der Rechtsaußen 
Mitt 


ourvoiſier, der linke Läufer errer, der 
elſtürmer Fehr und der Halblinke Gillieron 
vier Tore vor. 


= dem * kamen die 
Dänen Boer auf. Es reichte aber durch Holſt 
nur zum Ehrentreffer. Der Schweizer Mittel⸗ 
läufer Meier ſtellte mit dem fünften Tor den 
alten Abſtand und das Ergebnis her. 


Aympia- Vorprogramm 
Donnerstag, 13. Auguſt 

9 Uhr Rudern — Zwiſchenläufe. 

9 Uhr Fechten — Säbel⸗Mannſchafts⸗Vor⸗ 

entſcheidung. 

9 Uhr Boxen — Wiegen. 

Vormittags Reiten — Große Dreſſurprüfung. 

Vormittags Schwimmen — 400 Meter 

L Frauen — Vorläufe. 

Sfrwimmen — 1500 Meter — Männer — 
orläufe. 

Walferbaifiiefe, 

14 Uhr Rudern — Zwiſchenläufe. 

15 Uhr Fechten — Säbel — Mannſchaft — 


Š ng. 
15 Apr Bopen — 3, Serie. \ 
"mittags Reiten — Große Dreſſurprü⸗ 


ä Schwimmen — 1500 Meter — 
Sanänner — Vorläufe. 2 
— 200 Meter Bruſt — Männer 


Vorläufe. 
Schwimmen 100 Meter Rücken — Männer — 
Sehwischentäufe 
immen 100 Meter Rücken — Frauen — 
Endlauf, 
ſſerballſpiele 
16 Uhr Fußball — Entſcheidungsſpiel um 
3. und 4. Platz. 


16 Uhr Basketball — Ausſcheidungsſpiele. 
16.30 Uhr Hockey — Ausſcheidungsſpiele. 
20.30 Uhr Bogen — 3. Serie. 

10.30 Ubr Segeln. i 


Goldmedaille am Langpferd gewonnen hatte, 


errliche Kämpfe erlebten die 20000 Zu- 
a 2 der Dietrich⸗Eckart⸗Freilichtbühne, 
wo am Dienstag die Entſcheidungen in den 
Turnwettbewerben fielen. Nach den großen Er- 
folge von Schwarzmann, der am Montag die 


wurde auch am Seitpferd ein Deutſcher Olym⸗ 
piefleger: Konrad Frey (Kreuznach) bezwang 
urch prachtvolle Kürübungen den dreifachen 
Schweizer Weltmeiſter Eugen Mack mit 19,333 

unkten. Der Schweizer gewann mit 19,167 die 

ilberne vor ſeinem Landsmann Vachmann. 
Einen weiteren Sieg errang Konrad Frey in 
den Freiübungen. Hinter dem Schweizer Miez, 
der mit 18,666 Punkten die Goldmedaille ge⸗ 
wann, und dem Schweizer Walter holte ſich Kon⸗ 
rad Frey auch die Bronzemedaille in den Frei⸗ 
übungen. 

Bis auf den letzten Platz war die Won 
Eckart⸗Bühne gefüllt: als am Dienstagnach⸗ 
mittag die Kunſtturner zum entſcheidenden 
Kampf um die Goldmedaillen antraten. Ueber 
20 000 Menſchen in lichter Sommerkleidung 
hatten die fell aufragenden Tribünen beſetzt. 
Unter Fanfarenklängen marſchierten die vier 
Mannſchaften, die bei den Pflichtübungen am 
Montag am beſten abgeſchnitten und nun den 
Endkampf zu beſtreiten hatten, in die Arena. 
Es waren Deutſchland, die Schweiz, Finnland 
und die Tſchechoflowakei. j 

Zunächſt wurden die beiden erſten Wett⸗ 
bewerbe Seitpferd und Freiübungen in Angriff 
genommen, und zwar turnten zwei Nationen 
immer gleichzeitig in der Weiſe, daß der Ange⸗ 
hörige der einen Nation Pferd, anſchließend der 
Angehörige der anderen Nation 
gen erledigte. 


Deutſchlands Turner übten zunächſt am Seit⸗ 


pferd, an dem ſämtliche Deutſchen überragende 
Leiſtungen zeigten und über ſich ſelbſt hinaus⸗ 


wuchſen. N 

Anſchließend erledigten die Schweizer ihre 
Freiübungen, zu denen ſie mit kurzen Hoſen 
antraten. Beſter Einzelturner war Weltmeiſter 
Miez. Ausgezeichnetes Können bewieſen die 
Finnen am quergeſtellten Pferd. Beſter von 
ihnen war Uoſikkinen. N 

Nach Erledigung der achten Uebung führte 
Deutſchland nunmehr mit 576,164 Punkten vor 
Schweiz mit 571,934, Finnland mit 555,468 vor 
der auf den letzten Platz zurückgefallenen 
Tſchechoſlowakei mit 546,998. } 


Wiederum wurden die Geräte gewechſelt. Die 
deutſchen Turner erledigten nunmehr ihre Frei⸗ 
übungen auf dem mit einer Gummimatte ge⸗ 
polſterten Podium. Auch in dieſer Uebung er⸗ 
hielten die deutſchen Turner die beſte Geſamt⸗ 
punktzahl, obwohl ihre Uebungen keineswegs 
beſonders gut bewertet wurden. Die beſten 
Noten erhielten: Konrad Frey und Matthias 
Volz für ihre mit vollendeter Körperbeherr⸗ 
chung vorgetragenen Uebungen. Ein ſehr viel⸗ 
eitiges Programm zeigte warzmann. Zur 
elben Zeit erledigten die Tj . ihre 
Pferd, an dem ſie 72,399 Punkte 
erzielten. Anſchließend kamen nunmehr die 
Schweizer an die Reihe. Mit Schwung und 
Kraft vollführten ſie ihre Uebungen am quer⸗ 
geſtellten Pferd. Große Klaſſe war der drei⸗ 
fache Weltmeiſter Mack, der mit 9,667 Punkten 
die weitaus beſte Note an dieſem Gerät erhielt. 


ebungen am 


Die deutſchen Turner haben geſiegt 


Schon wollte unter den Deutſchen, die auf der Dietrich⸗Eckart⸗Bühne den einzigartigen 
Kampf der Turner verfolgten, eine grenzenloſe Enttäuſchung Platz greifen, als Deutſch⸗ 
lands Mannſchaft durch unbeſchreibliches Pech in der allerletzten Uebung um den in 
hartem Kampf errungenen Sieg gebracht zu werden ſchien. Der Weltmeiſter Ernſt 


Winter war kurz nach Beginn der Uebung am Reck geſtürzt. 


Um ſo größer aber war 


die Freude, als verkündet wurde, daß innerhalb der allein maßgeblichen Wertung der 
6 Beiten Deutſchland doch die Goldmedaille vor der Schweiz und vor Finnland errun⸗ 
gen hatte. Spontan erklangen die deutſchen Nationallieder. 


Nach Erledigung des neunten Wettbewerbes 
führte Deutſchland mit 648,362 Punkten vor der 
Schweiz mit 645,835 Punkten, Finnland 625,501 
Tſchechoſlowakei 607,264 


Punkten und der 


Punken. 


Nach Erledigung der Uebungen am Seitpferd 
und der Freiübung war nunmehr auch die Ent⸗ 
ſcheidung über zwei weitere Goldmedaillen ge⸗ 
fallen. Zuſammen mit ſeiner am Vormittag 
erlangten Punktzahl von 9,8 Punkten in der 
Pflicht holte Konrad Frey (Bad Kreuznach), 
ſeit Jahren einer unſerer zuverläſſigſten Turner, 
die Goldmedaille am Seitpferd mit 19,333 Punk⸗ 
ten vor dem dreifachen Schweizer Weltmeiſter 
Eugen Mack mit 19,167 Punkten, und einem 
weiteren Schweizer Bachmann mit 19,067 Punk⸗ 
ten. Die Goldmedaille in der Freiübung erhielt 
der Schweizer Weltmeiſter Georges iez mit 
18,666 Punkten vor ſeinem Landsmann Joſef 
Walther mit 18,500 Punkten. In die dritte Mes 
daille teilten ſich Konrad Frey (Deutſchland) 
und Eugen Mack (Schweiz) mit je 18,466 


Punkten. 
ſeine Freiübun⸗ 


Freys zweite Goldmedaille 


Die dritte Goldmedaille für Deutſchland 
errang Konrad Frey im Barrenturnen, wo⸗ 


durch er zum zweiten Male an einem Tage 


Olympia⸗Sieger wurde. Mit 19.067 Punkten 
belegte er als beſter Einzelkämpfer den erſten 
Platz vor dem Schweizer Reuſch (19.034), der 
die Silberne Medaille erkämpfte. Auch 
Schwarzmann kam zu einem neuen großen 
Erfolg. Er belegte mit 18.967 den dritten 
Platz, der ihm für Deutſchland die Bronzene 
Medaille ſicherte. 

Das große Können der Tſchechoſlowaken an 
den Ringen brachte einem ihrer Vertreter die 
verdiente Goldmedaille ein. Hudec ſiegte mit 
19.433 vor Stukelj⸗Jugoflawien (18.927). 
Volz rettete durch einen dritten Platz (18.667) 
für Deutſchland noch eine Bronzemedaille. 

Aus dem Zwölfkampf ging ſchließlich Deutſch⸗ 
land vor der Schweiz, Finnland und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei als Sieger hervor. 


Weltrekord der japanischen Schwimmſtaffel 


Der erſte große Staffelkampf wurde am 
Dienstag im Schwimm⸗Stadion entſchieden. 
In dieſem gigantiſchen Ringen wurde ein neuer 
Weltrekord geboren. Japans Schwimmer 
Puja, Sugiura, Taguchi und Arai gewannen 
den Entſcheidungskampf gegen Amerika und 
Ungarn und erzielten die neue Weltbeſtleiſtung 
von 8 : 51,5 Minuten. 


Wahrhaftes Olympiafieber herrſchte vor dem 
Endkampf in der 4X200-Meter-Staffel. Immer 
wieder mußte der Lautſprecher in drei Sprachen 
zur Ruhe mahnen, als Deutſchland, Japan, 
Schweden, Ungarn, Amerika, Kanada, England 
und Frankreich die Startblöcke betraten. 


Noch an der erſten Wende lag das ganze 
Feld in einer wunderbaren, faſt ausgerichtet 
erſcheinenden Linie im Waſſer; die beſten 
Kraulſchwimmer der Welt waren im Kampf. 
Nach dem zweiten Wechſel änderte ſich das Bild 
nicht im geringſten. Sugiura, der allein auf 
weiter Flur Japans Farben dem Siege ent⸗ 
gegentrug, brauchte für die 200 Meter 2 : 11,9. 


Die dritte 200⸗Meter⸗Strecke brachte dann einen 


der ſchönſten Kämpfe dieſes Tages. Abay⸗ 
Remes für Ungarn und Heibel für Deutſchland 
kämpften ſich in fanatiſchem Zwiſchenſpurt an 
die an zweiter Stelle liegenden Amerikaner 


Drei Italiener ſiegen im Degenfechten 


Im Degenfechten waren drei Italiener in 
Front. Riccardi gewann die Goldmedaille 
vor ſeinen Landsleuten Ragno und Cornag⸗ 
gia. Deutſchlands Degenfechter Lerdon war 
bereits in der Zwiſchenrunde wegen eines 
einzigen Treffers ausgeſchieden. Dasſelbe 
hg art hatte den Polen Kantor ereilt. 

Tennis⸗Stadion gab es am Montag 

die letzten Ergebniſſe der Vorſchlußrunde im 
Degenfechten. Große Ueberraſchung brachte 
das Ausſcheiden ſämtlicher Fran⸗ 
zoſen. Zum erſten Male in der Geſchichte 
der Olympiſchen Fechtturniere wurde der 
Endkampf im Degenfechten ohne einen Ver⸗ 
treter Frankreichs ausgetragen. Haro Oliva⸗ 
Mexiko mußte gegen den Italiener Cornag⸗ 
gia einen zweiten Kampf austragen, da er 
beim erjtenmal eine unvorſchriftsmäßige 
Waffe benutzt hatte. Durch ſeine Niederlage 
ſchied er ebenſo wie der deutſche Vertreter Ler⸗ 
don, der etwas ermüdet ſchien, von der wei⸗ 
teren Teilnahme aus. In der Gruppe 1 gab 
es harte Kämpfe. Ueberraſchungsſieger wurde 
ungeſchlagen der Brite Campbell⸗Grey vor 
Ragno⸗Italien, Cornaggia⸗Italien, Zaloco⸗ 
jtas- Griechenland und Debeur-Belgien, Aus⸗ 
I aeicbieden ſind nach Stichkampf de Eca⸗Leal⸗ 


Portugal, Granfeldt⸗Schweden, Haro Oliva⸗ 
Mexiko und Hauert⸗Schweiz. Die Kämpfe 
in der Gruppe 2 waren gleichfalls hart um⸗ 
ſtritten. Nach Stichkampf Lede Staſſe⸗Bel⸗ 
gien vor Riccardi⸗Italien, Silveira⸗Portugal, 
Bay⸗Ungarn und dem Europameiſter Dra- 
kenberg⸗ Schweden. Die Ausgeſchiedenen 
dieſer Gruppe ſind Kantor⸗Polen, Fitting⸗ 
Schweiz und Lerdon⸗Deutſchland. Die Ent⸗ 
ſcheidungskämpfe wurden am Dienstag nad- 
mittag zur Durchführung gebracht und brach⸗ 
ten das oben wiedergegebene Ergebnis. 


alien erhält Segel-Goldmedaille 


Heute letzter Segeltag. 


Nach langer Sitzung der Wettfahrtleitung 
wurde heute gegen 4 Uhr morgens bekannt, 
daß am Mittwoch noch eine letzte olympiſche 
Regatta auf der Kieler Förde ausgeſegelt 
wird. Deutſchland und Norwegen werden in 
der 8⸗m⸗R-Klaſſe einen Stichkampf ausfüh⸗ 
ren, da für beide Länder Punktgleichheit be⸗ 
ſteht. Die Proteſte ſind erledigt. Italien iſt 
in der 8⸗m-R-Klaſſe Goldmedaillenträger 
geworden. 
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heran. Geibel wurde von dem Publikum anr 
gefeuert. Viele Meter lag er mit dem Ungarn 
zuſammen an zweiter Stelle. Taguchi, der hier 
für Japan ſchwamm, brauchte für 200 Meter 
2:13. Auf der letzten Strecke mußte dei 
Kampf um den dritten Platz zwiſchen Ungarn, 
Deutſchland und Frankreich, das ſich ebenfalls 
noch in der Spitzengruppe befand, entſchieden 
werden. Für Japan, das jetzt Arai, und Ame⸗ 
rika, das Medica als letzte Schwimmer ſtarten 
ließ, beſtand ſchon keine Gefahr mehr. Für 
Deutſchland verſuchte Fiſcher mit der Kraft der 
Verzweiflung noch die Bronzemedaille zu holen. 
Aber gegen Ferenc Cſik war kein Kraut ge⸗ 
wachſen. Japan gewann zum Schluß mit einer 
halben Bahnlänge Vorſprung vor Amerika und 
Ungarn. Frankreich, vertreten durch ſeinen 
Meiſterſchwimmer Taris, der einen ausgezeich⸗ 
neten Endſpurt lieferte, kam vor Fiſcher noch 
auf den vierten Platz vor Deutſchland, Eng⸗ 
land, Kanada und Schweden. 


Als die Zeiten, die in dieſem wunderbaren 
Staffelrennen geſchwommen worden waren, 
bekanntgegeben wurden, herrſchte ein unbe⸗ 
ſchreiblicher Jubel in dem bis auf die oberſten 
Ränge vollbeſetzten Schwimmſtadion. 

Die japaniſche Siegermannſchaft hatte mit 
der unerhörten Zeit von 851,5 Minuten nicht 
nur den Olympiſchen Rekord von 1932, der auf 
8: 58,4 ſtand, beträchtlich unterboten, ſondern 
mit ihrer Leiſtung auch einen neuen Welt⸗ 
rekord aufgeſtellt. 


die zweile große 
Schwimmſchlacht 


Nach der Staffel begann die zweite gro 
Schwimmſchlacht des Tages. Die Tell bm 
rinnen an der Entſcheidung des 200⸗Meter⸗ 
Bruſtſchwimmens nahmen bereits auf den 
Startblöcken Platz, als noch die Ergebniſſe 
des eben beendeten Rennens angeſagt wur⸗ 
den. Würden auch die Frauen die alten Re⸗ 
korde ſtürzen? Von der kleinen Japanerin 
Hideto Machata, die mit ruhigem Lächeln zu 
ihren winkenden Landsleuten aufblickte, 
wurde es allgemein erwartet. Wo aber würde 
die Deutſche Martha Genenger enden? Wie 
würde ſich Hanni Hölzner in dieſem Klaſſe⸗ 
feld behaupten? 

Die Stimme des Starters ſchaffte augen⸗ 
blicklich Ruhe. So leiſe war es, man die 
wie auf Kommando zu ſurren beginnenden 
Filmapparate, die überall verteilt waren, 
laut hören konnte. Allgemein fiel auf, daß 
Martha Genenger beim Startſprung außer⸗ 
ordentlich tief ins Waſſer hineinkam. Trotz. 
dem ſchwamm ſie bald an der Spitze. 


Nun entſpann fih ein Kampf, an den die 
Zehntauſende von Zuſchauern wohl noch 
lange denken werden. Zwei Köpfe lagen dem 
Felde, das ſonſt ſchnurgrade ausgerichtet war, 
weit voraus Es waren die Japanerin und 
die Deutſche, die ſich über die ganze Strecke 
auf gleicher Höhe einen tollen Kampf liefer⸗ 
ten. Zwar fiel Martha Genenger bei 75 Me⸗ 
ter um wenige Zentimeter zurück. Doch da ſie 
früher zum Endſpurt anſetzte als die Japa⸗ 


| 


> FF mn, MofeherSnaoblaf ee. 8 Zaaeblaft = 


nerin, hatte fie kurz vor dem Ziel wieder die 
gleiche Höhe erreicht. Selbſt die leidenſchafts⸗ 
loſeſten Zuſchauer waren auf die Bänke ge⸗ 
ſprungen, und ein donnerndes Anfeuerungs- 
geſchrei brandete aus allen Kehlen über das 
Waſſer. Der Endſpurt mußte entſcheiden! 


Da zeigte es ſich, daß die Japanerin jenes 


winzige Quentchen von Energie mehr beſaß, 


das immer im Kampf von gleichwertigen 


Sportsleuten zum Schluß den Ausſchlag gibt. 


Auftakt zur Ruderolymwiade 


deutſche und polniſche Siege 


Nun haben auch die Olympiſchen Kämpfe 
der Ruderer begonnen. Schon lange vor Be⸗ 
ginn der Kämpfe war das glanzvolle Regatta⸗ 
bild vollſtändig. Die beiden Tribünenſeiten 
am Ziel ſowohl auf der Grünauer Seite als 
auch auf der Waſſertribüne Wendenſchloß waren 
faſt bis auf den letzten Platz beſetzt. Leider 
blies ein ziemlich heftiger Wind von Oſten in 
die Bahn und rauhte das Waſſer ziemlich kräf⸗ 
tig auf. Trotzdem litten die Kämpfe hierunter 
wenig, nur die Zeiten wurden durch dieſen 
Schiebewind günſtig beeinflußt. 


Als erſte Rennen wurden die Vorläufe zum 
Vierer mit Steuermann geſtartet. Im zweiten 
Vorlauf ſiegte die deutſche Mannſchaft aus 
Mannheim⸗Ludwigshafen. Wie erwartet, war 
hier beſonders Frankreich ein zäher Gegner, der 
ſich bis 900 Meter ausgezeichnet hielt, dann 
aber ein Opfer ſeiner hohen Schlagkraft wurde 
und bei 1000 Meter bereits Deutſchland den 
Vortritt laſſen mußte. Die deutſchen Ruderer, 
glänzend in Form, bei ruhiger Waſſerarbeit, 
erreichten unter dem Jubel der Tribünengäſte 
das Ziel mit drei Längen Vorſprung vor 
Frankreich. s 

Nach den ſchönen Viererkämpfen fuhren nun 
die Zweier ohne Steuermann an den Start. 
Im erſten Vorlauf war ſchon nach wenigen 
Schlägen klar, daß hier beſonders das polniſche 
Paar eine gute Klaſſe darſtellte. Sicher, ſtets 
in Führung, beendeten die Polen vor den 
Schweizern und belgiſchen Ruderern das Ren⸗ 
nen und eroberten ſich damit einen Startplatz 
im Endlauf. Im zweiten Vorlauf gab es einen 
unerhört harten Bord⸗an⸗Bord⸗Kampf zwiſchen 
Ungarn und Dänemark, den die Ungarn mit 
nur einer Zehntelſekunde für ſich entſchieden. 
Weiter zurück lamen die Paare von Uruguay 
und USA. ein. Die Amerikaner enttäuſchten 
in dieſem Rennen beſonders ſtark. 


Im dritten Vorlauf war das Paar aus Ar⸗ 
gentinien überraſchend gut. Bis 900 Meter 
hielten die Südamerikaner die Spitze, dann 
aber hatte ſich Deutſchland an England vorbei⸗ 
geſchoben und ging bei 1000 Meter klar in 
Front. Nun war das Rennen für die Deutſchen 
vom Mannheimer Ruderklub „gelaufen“, Mit 
ſehr guter Steuerung und langer, aber wim: 
tiger Waſſerarbeit vergrößerten ſie ihren Vor⸗ 
ſprung bis zum Ziel und ſiegten mit vier Län⸗ 
gen vor Argentinien, England und Oeſterreich. 
Für den Endlauf haben ſich alſo für den Zweier 
ohne Steuermann bisher qualifiziert: Polen, 
Ungarn und Deutſchland. Dabei hatten die 
Deutſchen die beſte Zeit in allen drei Vorläufen 
herausgeholt. 


Das weitaus größte Kampffeld vereint auf 
der Olympiſchen Ruderregatta der Einer. 
Zwanzig Meiſter aus zwanzig Ländern der 
Welt kämpfen hier um den höchſten Titel. Be⸗ 
ſonders ungünſtig hatte das Los die Gegner im 
zweiten Vorlauf zuſammengebracht. Die Beſten 


aus Ueberſee, aus Kanada, Auſtralien und 
USA., kämpften hier gegen die Vertreter 
Deutſchlands und Oeſterreichs. Mit einer 


großen, aber überaus freudigen Ueberraſchung 
begann der zweite Vorlauf, und wurde auch ſo 
zu Ende geführt. Der deutſche Meiſter S hä- 


fer war in dieſem Rennen ſeinen Mitſtartern 


weit überlegen, führte bereits bei hundert 
Meter, vergrößerte ſeinen Vorſprung ſtändig 
und ſiegte in überaus ſicherer Manier mit etwa 
vier Längen vor dem dichten Rudel der übri⸗ 


Oeſterreich 


Im Olympia⸗Stadion ſtanden ſich geſtern 
nachmittag Polen und Oeſterreich zum Vor⸗ 
ſchlußrundenſpiel des Fußball⸗Turniers gegen⸗ 
über. Polens Mannſchaft mußte auf Scherfke 
wegen einer Verletzung verzichten und hatte 
Muſielak als Erſatz aufgeſtellt. Nach einem gün⸗ 
ſtigen Beginn für Polen kommen die Oeſter⸗ 
reicher auf und können in der 16. Minute durch 
einen Prachtſchuß Kainbergers in Führung 
gehen. Polen verſucht vergeblich den Ausgleich 
zu erzwingen, auch nach der Pauſe will es nicht 
glücken, o wohl die polniſche Mannſchaft eine 

eldüberleg nheit zeigt und fi eine Reihe von 
Torgelegenheiten ſchafft. Einmal war es der 
e Er Torwächter der Oeſterreicher, der 
ſie zu keinem Erfolg kommen ließ, dann wieder 
ein gewiſſes Schußpech, das ſie beſonders gegen 
Schluß verfolgte. Als für die Oeſterreicher 
bald nach Seitenwechſel der zweite Treffer 


kam, da ſchien es faſt ume daß Polen ns t 


Korbball⸗ Entſcheidungen 


Das Olympiſche Basketball⸗Turnier erreicht 
punmehr ſeinen Höhepunkt. Am Dienstag be⸗ 
gann zwiſchen den noch im Rennen befindlichen 
14 Mannſchaften die Entſcheidungsrunde, die 
nach dem Pokalſyſtem ausgetragen wird, wobei 


die Verlierer endgültig ausſcheiden. Mit Aus⸗ 


nahme von Peru und USA., die Freilos gezo- 
gen hatten, traten alle Mannſchaften an. Der 
Beſuch der einzelnen Treffen auf den Tennis⸗ 
plätzen des Reichsſportfeldes war außerordent⸗ 
lich ſtark. 


Die außerordentlich wendigen Philippinen 
beſiegten Eſtland 39:21 (21:4) und dürften 
neben den Amerikanern in erſter Linie für die 
Goldmedaille in Frage kommen. Nach der 
Pauſe gelang es den Eſten, bis auf 12:27 
näherzukommen, doch Mertinez, wohl der bejte 
Spieler auf dem Platz, und Padilla machten 
alle aufkeimenden Hoffnungen der Eſtländer 
zunichte. 

Italfen ſchlug Chile mit 27:10 (16:11), 
und Mexiko beſiegte Japan mit 28:22 (12 8). 
Die Unterlegenen ſtellten jedesmal die körper⸗ 


Morgen Beginn der Reitſportkämpfe 
dreſſur, vielſeitigkeit und Preis der Nationen 


Die Olympiſchen Reitſport⸗Wettkämpfe be⸗ 

ginnen am Mittwoch auf dem Maifelde und 
enden am Sonntag mit der Entſcheidung des 
„Preiſes der Nationen“ in der Deutſchen 
Kampfbahn in Verbindung mit der Schluß⸗ 
feier. 

Drei Wettbewerbe in Dreſſur, Vieljeitigfeit 
und Jagdſpringen gelangen zum Austrag. 
Jeder wird als Einzel» und als Mannſchafts⸗ 
Wettkampf gewertet. Der Einzelſieger, alſo 
der Reiter mit der beſten Leiſtung in Dreſſur, 
Military und Springen, erhält eine Gold⸗ 
medaille, die ſiegreiche Ländermannſchaft eine 
Urkunde und für jeden der drei Reiter eine 
weitere Goldmedaille. Insgeſamt ſind alſo bei 
den Reiterkämpfen zwölf Goldene Medaillen 
und ebenſoviel Silberne und Bronzene für 
Einzelreiter mit der zweit⸗ und drittbeſten Lei⸗ 
ſtung und für die als zweite und dritte pla⸗ 
vierte Mannſchaft zu gewinnen. 

Den Beginn macht die Große Dreſſurprüfung. 
Für den Mannſchaftswettbewerb ſtellt jedes 
Land drei Reiter, die außerdem im Einzelwett⸗ 
bewerb gewertet werden mit den Reitern der 
zahlenmäßig ſchwächer vertretenen Länder. 
Jeder Teilnehmer reitet die Große Olympiade⸗ 
Dreſſurprüfung auswendig vor. 

Gemeldet haben Dänemark und die Schweiz 
für den Einzelwettbewerb. Im Mannſchafts⸗ 
wettbewerb treten Frankreich, Holland, Nor: 
wegen, Oeſterreich, Schweden, die Tſchecho⸗ 
flowakei, Ungarn und die Vereinigten Staaten 
hinzu, insgeſamt 30 Reiter, die den ganzen 


Mittwoch über und Donnerstag vormittag 
geprüft werden. 


Der zweite Wettbewerb iſt die Vielſeitig⸗ 
keitsprüfung. Sie beſteht aus drei Teilen. Ab 
Donnerstag mittag wird eine leichtere Dreſſur⸗ 
prüfung vorgeritten. Bei der großen Zahl der 
Teilnehmer — zu den für die große Dreſſur 
genannten Ländern kommen noch ‚Bulgarien, 
Finnland, Großbritannien. Italien. Japan, 
Oeſterreich, Polen. Rumänien und die Türkei 
hinzu — von insgeſamt 54 Reitern nimmt die 
Abwicklung den Donnerstagnachmittag und den 
Freitag in Anſpruch. Am Sonnabend folgt als 
zweiter Teil der Geländeritt über 36 Kilometer 
in Döberitz mit einem Rennbahngalopp in 
Ferbitz über 4000 Meter und einer mit Schwie⸗ 
rigkeiten geſpickten Querfeldeinſtrecke über acht 
Kilometer. Den Abſchluß bildet am Sonntag 


vormittag ab 10 Uhr das Jagdſpringen über 


zwölf Hinderniſſe im Stadion, nach deſſen Be⸗ 
endigung erſt der Sieger nach den Leiſtungen 
in den Teilprüfungen feſtgeſtellt wird. 


Am Sonntag 15 Uhr findet im Stadion als 
letzter Reit⸗Wettbewerb das ſchwere Jagd⸗ 
ſpringen um den „Preis der Nationen“ ſtatt. 
Die Entſcheidung fällt in einem Umlauf über 
einen Kurs mit zwölf Hinderniſſen und 16 bis 
20 Sprüngen. 18 Länder ſind vertreten, dar⸗ 
unter Belgien und Portugal, die nur dieſe Prü⸗ 
fung beſchicken. 

Es iſt ganz großer Sport, den yje Olympi⸗ 
ſchen Reitertage bringen. < 


Damit haben fih die 


gen. Den BEER Platz hatte ſich hier der 
Oeſterreicher Haſenöhrl erobert, während dicht 
darauf Campbell (Kanada) vor dem favori⸗ 
ſierten Pearce (Auſtralien) ankam. 

Im erſten Vorlauf war der vorjährige 
Europameiſter Verey (Polen) ebenfalls feinen 
Gegnern ſtändig überlegen, ſeine Bootsbeherr⸗ 
ſchung und Waſſerarbeit gefielen ebenfalls ſehr 
gut, und ſicher dürfte er für den deutſchen 
Meiſter Schäfer einen harten Konkurrenten für 
die weiteren Kämpfe abgeben. 

Aus den beiden letzten Rennen der Einer 

gingen der Schweizer Meiſter Rufli und der 
Engländer Warren als Sieger hervor. Beide 
Sieger waren in ihren Läufen einwandfrei 
überlegen. 
Meiſterfahrer von 
Deutſchland, Polen, der Schweiz und England 
die Teilnahme an der Vorentſcheidung am 
Donnerstag nachmittag erkämpft. Die übrigen 
Teilnehmer beſtreiten am Mittwoch abend die 
Eröffnungsläufe, die die weiteren Gegner der 
Vorſchlußrunde beſtimmen werden. 

Am Mittwoch beginnen die Ruderkämpfe in 
Grünau wieder um 15 Uhr, und zwar werden 
die Vorrunden mit dem Vierer ohne Steuer⸗ 
mann, im Zweier mit Steuermann, im Doppel⸗ 
zweier und im Achter und die Eröffnungsläufe 
im Einer zur 5 gebracht. 


im Endipiel 


einmal aufkommen würde. Aber God ſchafft 
das Anſchlußtor und nun hängt der Ausgleich 
in der Luft. Die Polen greifen immer wieder 
an, aber die Verteidigung der Oeſterreicher ijt 
unüberwindlich. Fünf inuten vor luß 
ſtößt Peterek mit dem öſterreichiſchen Torwächter 
zuſammen und beide fallen ins Tor. Der Ball 
befindet ſich hinter der Linie, aber der Schieds⸗ 
richter gibt kein Tor, mit der Entſcheidung, daß 
regelwidrig gerempelt worden ſei. In einer 
Kb Atmo ae geht das Spiel zu Ende. 
n der letzten Minute ſchießen die Oe Terrier 
bei einem Durchbruch noch das dritte 1 
für Oeſterreich. 


Nach dieſer Niederlage 
Donnerstag gegen Norwegen um 
medaille, während Italien und Oeſterreich am 
Sonnabend das End piel um den Olympia⸗Sieg 
beſtreiten. 


kämpft Polen am 
die Bronze⸗ 


lich kleineren Spieler, die gegen die großen Ge⸗ 
ſtalten der Italiener bzw. Mexikaner von vorn⸗ 
herein im Nachteil waren. 


In den Nyin drei Spielen am Dienstag fam 
Kanada mit 27:9 (13:1) zu einem müheloſen 
Erfolg über die Schweiz. Die Nordamerikaner 
zeigten ſich um eine ganze Klaſſe beſſer und 
e nach der Pauſe zeitweilig ſogar mit 


Uruguay ſchlug die 
8 19 (14:8), in einem Spiel, bei dem die 
zahlreichen ſüdamerikaniſchen Zuſchauer mit 
rieſiger Begeifterung mitgingen. Von den 
Spielern ragte Bernasconi hervor, der auch die 
meiſten entſcheidenden Punkte machte. Glän⸗ 
zend war auch Harley am Korb. 


Polen hatte einen ſchönen Erfolg über 
Braſilien mit 33:25 (17: 10) in einem ſchönen 
Kampf zu verzeichnen, in dem das beſſere Kön⸗ 
nen entſchied. Die Südamerikaner ſpielten bei 
weitem nicht mehr ſo friſch wie am Vortage, 
und als Goncalves, einer ihrer beſten Spieler, 
verletzt wurde, waren ihre Ausſichten dahin. 
Am Mittwoch beginnen nunmehr die Spiele 
der Endrunde in zwei Gruppen. In Gruppe I 
ſpielen WSA. gegen die Philippinen und Ita⸗ 
lien gegen Mexiko, in Gruppe II Kanada gegen 
Uruguay und Polen gegen Peru. Am Don⸗ 


Tſchechoflowakei mit 


Bei wollenloſem Himmel, aber etwas ſtören⸗ 

em Wind wurde am Dienstag im Schwimm⸗ 
Stadion der Endkampf im Kunſtſpringen vom 
Dreimeterbrett dur chgeführt Die Amerikaner 
ick Degener, Marfhall Wayne und Al 
Greene belegten die drei erſten Plätze und 
ſicherten ſo ihrem Lande die Goldene, Silberne 
! Die Deutſchen 
Weiß, Eſſer und Mahraun endeten auf dem 5., 
6. und 7. Platz. 


Der anden dieſes Wettkampfes entſpricht 
nicht ganz den Erwartungen, weil man geglaubt 
hatte, daß die deutſchen Springer vie die amerika⸗ 
Hilde Front durchbrechen würden. Zwar find 
Seen Springer gegenüber den letzten 
Spielen hr viel beler geworden und beſtimmt 


und die Bronzene Medaille. 


nicht mehr, wie damals 4 5 Klaſſen ſchlechter 
als die Amerikaner. . mit der 
rg Eleganz und mit Taf derſelben Technik. 
ber was bei den Amerikanern immer noch 
beſticht, iſt die sale unglaubliche Ruhe ihrer Be- 
wegungen und die abſolut gleich bleibende 
Sicherheit vom Aa bis zum letzten Sprung. 
ie deutſchen Springer do 

nicht genug Kämpfe gehabt, denn jeder von 
ihnen mußte in der 15 8 des Kampfes 
einen Verſager hinnehmen. Ehrhardt Weiß fein 
onit jo „todſicherer“ Zweſeln hald. e 
ie große rg, dieſes Kunſtſprin 
ſind aber unbedingt die beiden japani a 
Springer Shibahara und Koyanagi, die vor 
vier Jahren überhaupt noch nicht ipringen fonn: 
ten und mit denen auch bei dieſem 
lich kein Menſch gerechnet hatte. 


Vielleicht haben 


Die e 4 


gland der Länderwerkung 


Nach Gewinnern der Medaillen 


Gold Silber Bronze Punkte 

Deutſchland 18 18 18 128 
Amerika 17 13 6 83 
Finnland 6 6 6 36 
Schweden 6 5 7 35 

rankreich 5 5 4 29 

talien 5 4 5 28 
Ungarn 7 1 2 25 
England 3 6 2 23 
Japan 4 3 4 22 
Oeſterreich 3 4 2 19 
Holland 3 2 6 19 
Tſchechoſlowakei 2 4 3 17 
Schweiz 1 6 2 17 
Kanada 1 2 5 12 
Eſtland 2 1 3 11 
Aegypten 2 1 2 10 
Bolen — 2 2 6 
Argentinien 1 1 — 5 
Norwegen 1 1 — 5 
Türkei 1 — 1 4 
Neuſeeland 1 — — 3 
Lettland — 1 1 3 
Auſtralien — — 1 1 
Mexiko — — 1 1 
Philippinen — — 1 1 
Belgien — — 1 1 
Dänemark — — 1 1 


Die ohne Gewähr aufgeſtellte Tabelle enthält 
noch nicht alle Segelwettbewerbe. Eingerehnet . 
find vier Turnwettbewerbe.“ 


ÄNNIKNNINIHNETIUTKUNILRUNIUNEINRURIIIIUIUHUANAIIISTTINER 


nerstag ſtehen ſich die in beiden Gruppen n iega 
reihen Mannſchaften gegenüber, und die Ge ~ 
winner dieſer Spiele beſtreiten am Freitag das 
Endſpiel. Was das Spiel Polen —Peru be: 
trifft, ſo ſoll angeblich Peru wegen des Fußball⸗ 
Zwiſchenfalls nicht antreten, was für Polen 
eine Medaillen-Chance bedeuten würde. ; 


Waflerballip'ele 


Deutſchland ſchlägt Oeſterreich 
Kurz vor dem Beginn des Endlaufs der 
Frauen zum 200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen Hatte 
ih Miniſterpräſident Göring im Schwimmſtadion 


eingefunden und verfolgte die Kämpfe mit gro 


hem Intereſſe. Begeiſtert wurden ihm vom 
Publikum Ovationen gezollt. 

Nach dem Bruſtſchwimmen der Frauen wurden 
die Siegreichen der 4 X 200⸗Meter⸗Kraul⸗Staffel 
Kalle Sr at baute man die Tore für das 
Waſſerballſpiel auf. Die beiden am Nachmittag 

zangeſetzten Spiele wurden mu das ieds⸗ 
gs: umgelegt, jo daß zuerſt die Begegnung 

eutſchland gegen Oeſterreich zum Austrag kam. 

Das Spiel war äußerſt flott. Man mußte fi 
wundern, wie ſtart fih die Oeſterreicher in der 
letzten Zeit im Waſſerballſpiel entwickelt haben. 
Sie gaben für die deutſche Mannſchaft einen 
recht achtbaren Gegner ab, und lediglich zwei 
Strafwürfen iſt es zu verdanken, daß die Denta 
ſchen jo ſicher mit 3:1 (2 0) gewannen. Aller- 
dings rejultierte das einzige or der ; 


mußte oft eingreifen, da das Spiel manchmal 
ſehr hart wurde; auch mehrere Herausſtellun⸗ 


gen waren nötig. Das erſte Tor für Deutichland 


erzielte Hauſer aus einem Strafwurf. Das 
zweite Tor wurde von Schulze nach einer ſchönen 
Kombination erreicht. Mit 2:0 wurden dit 
Seiten gewechſelt; dann kam Schneider 
durch einen Strafwurf, zu einem Erfolg 
Deutſchland. während bald darauf Kunz č 
Oeſterreich das Ehrentor erzielte, Der Darti 

Tormann Klingenburg hatte bei einem 
dränge vor dem 
das Waſſer gedrückt, 


ten Erfolge kamen. Auf beiden Seiten Schuß 2 

unzählige verpaßte Gelegenheiten, Das uk: 

u. der en war geradezu at ig a 
nglaublich viele Würfe gingen an 

Der verfehlten ſonſt irgendwie ganz knapp ihr 


ISrankreich chlug Schweden 2:1; ein Sieg, 
den ſie der een Technik zu verdanken haben, 


Triumph der amerikaniſchen Kunſtſpringer 


eute zu den zehn beiten Kunſtſpringern der 
elt. Shibahara konnte fih fogar noch va 
Deutschlands Garde auf den vierten Platz ſchie⸗ 
ben, während der ſchlechtere Japaner K } 
einen beachtlichen achten Platz erreichte. 


denen 


Zum dritten Male: Olympia-, Woche“ 


Wieder hat „Die Woche“ mit ihrem neueſten 
Heft eine Rekordleiſtung vollbracht. Ihre dritte 
Olympia⸗Sonderausgabe bringt die letzten Er⸗ 
eigniſſe von den Olympiſchen Kampfſtätten und 


iſt damit für die, die dabei waren, eine ſchöne 


Erlebniserinnerung und für die anderen ein 
außerordentlich eindrucksvoller Schilderer der 
dramatiſchen Wettbewerbe. „Die Woche“ fekt 
ihre Folge „Wir erzählen von Deutſchland“ 
fort und hat ihren Unterhaltungsteil erweitert. 
— Uebrigens kündigt „Die Woche“ ein großes 
wertvolles Bilderwerk an, ein Erinnerungsheft 
an die Olympiſchen Spiele 1936, das mit hun⸗ 
dert Seiten Amfang und vierſprachigem Text 
— deutſch, engliſch, franzöſiſch und ſpaniſch — 
unmittelbar nach Abſchluß der Spiele erſcheinen 
wird und ein großartiges Geſamtbild der 
Spiele und feſtlichen Veranſtaltungen vom 
erſten bis zum letzten Tage der Olympiade ver⸗ 
mittelt. Sie können „Die Woche“ durch jede 
Buchhandlung beziehen. 5 


Oeſter⸗ 
reicher aus einem Strafwurf. Der Schiedsrichter 


wieder f 


Tor ſein eigenes Tor unten 
ſo daß dies mit einen 
Herausſtellen des Tormannes geahndet werden 
mußte, wodurch die eine: zu einem leich? 


Ar. 186 


Aus Stadt 


Donnerstag, den 13. Auguft 1936 


und Land 


Stadt Poſen 


Mitwoch, den 12. Auguſt 


Donnerstag: Sonnenaufgang 4.31, Sonnen⸗ 
untergang 19.23; Mondaufgang 0.08, Mond⸗ 
untergang 17.14. 

Waſſerſtand der Warthe am 12. Auguſt 0,56 
Meter, gegen -+ 0,58 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Donnerstag, 13. Auguſt: 

eilt jtärfer bewölkt und etwas kühler, Neigung 
ju einzelnen Gewitterregen; Winddrehung auf 
westliche Richtungen. 


Kinos: 


„Die luſtige geſchiedene Frau“ 
„Der gnädige Herr Chauffeur“ 
Wilfce: „Ich bin 19 Jahre alt“ 

ljona; „Zirkus Garana“ (Deutſch) 


Tod im Fahrſtuhl 

r Unter ſehr tragiſchen Umſtänden hat die 
ye ihrige Kazimiera Teclaw, Wielka 20, 
155 Tod gefunden. Bei einer Fahrt mit 
em Fohrſtuhl öffnete ſich plötzlich die Tür 
und die Kleine ſtürzte aus der Höhe des 
zweiten Stockwerks in die Tiefe. Das un⸗ 
glückliche Mädchen, Tochter des Fleiſcher⸗ 
meiſters Teofil Teclaw, erlitt ſo ſchwere 
Verletzungen, daß es bald darauf ſtarb. Der 
en Fahrſtuhl bedienende Pförtner Fran⸗ 
het Garſtecki, wohnhaft Dolna Wilda 8, 
wurde verhaftet und ins Gefängnis geſetzt. 
Die Verhaftung erfolgte unter dem Verdacht 
der Fahrläſſigkeit. 


Platzbermehrung 
im Obdachloſenheim Jawade 


Die Wojewodſchaftsabteilung des Poſener 
Magiſtrats geht auf Grund eines Magi⸗ 
tratsbeſchluſſes daran, die Zahl der Plätze 
im Obdachloſenheim in Zawade durch Um⸗ 
wandlung von Betten in doppelſtöckige zu 
vergrößern. 2 Dadurch vergrößert fih die 
Jahl der Plätze in der Frauenabteilung von 
54 auf 108, in der Männerabteilung von 
177 auf 285 Plätze. Die Koſten diejer Neue- 
tung werden auf etwa 24000 Zloty ver- 
anſchlagt. Ferner iſt geplant, mit einem 
weiteren Aufwand von 20 000 Ztoty beſon⸗ 
ere Heimräume zu ſchaffen, in denen Koch⸗ 
keſſel aufgeſtellt werden follen. 


Augsſtellung zu wohltätigen Iwecken 


In der Zeit vom 4.— 18. Oktober veran- 
ſtaltet die Poſener Meſſeleitung im Einver⸗ 
nehmen mit der Vereinigung der Plaſtiker 
eine Ausſtellung „Kunſt — Blumen — 
Inneneinrichtung“. Der Reinertrag dieſer 
Ausſtellung iſt für die Arbeitsloſenhilfe be⸗ 
ſtimmt. In einem der Säle ſoll eine Reihe 
von Ständen eingerichtet werden, die an 
Arbeitsloſe koſtenlos zur Ausſtellung eigener 
Handarbeiten vergeben werden. Bei den 
Ständen werden die Ausſteller an Ort und 
Stelle arbeiten können, um zu zeigen, daß 
die Ausſtellungsgegenſtände wirklich ein 
Werk ihrer Hände ſind. Meldungen nimmt 
die Meſſeleitung entgegen. 


Wojewode beſucht Schrebergärten 
Der Poſener Wojewode hat dieſer Tage 
der Schrebergartenkolonie arbeitsloſer Kopf⸗ 
arbeiter einen Beſuch abgeſtattet. Er beſich⸗ 
tigte mit großem Intereſſe die Gärten, 
deren es in der Kolonie über 60 gibt. 


FP ˙ AAA ˙·¹Aõꝛ TERN TAT AISEE 
Beizt das Saatgut! 


Sale a Getreide iſt noch kein vollwertiges 


daulgut, auch wenn es die höften züchteriſchen 
ſegzenſchaften aufweiſt. Bekanntlich haften ja 
her atgut äußerlich in mehr oder weniger 
treier Anzahl die Erreger verſchiedener Ge- 
en krankheiten an, die ſowohl Ertrag wie 
2 Qualität der Ernte herabdrücken; Weizen» 
uim mand. Schneeſchimmel, Streifenkrankheit 
es A] die Feinde. Mit auf ihre Rechnung iit 
fallen ſchreiben, wenn die Erträge nicht fo aus- 
> Ne man i das erhofft hat. Die Tat- 
guf wien b. die Getreidetrantheiten ſowohl in 
au gute auch in ſchlecht gedüngten Schlägen, 
j 5 chlechtem Boden vorkommen, 
dies doch Landwiet zu denken geben. Bedeutet 
nichts anderes, als daß durch das Muf- 
üngu r Getreidekrankheiten Aufwendung für 
jont aug. Saatgut und Bodenbearbeitung ume 
acht werden. 
bar dilicherweiſe find die Krankheiten betämp- 
Ufpu lurch das Univerſal Trockenbeizmittel 
lichen un oder durch das ebenfalls bei jämt- 
D r Getreidearten wirkſame Uſpulun⸗Univerſal. 
Ge Beizung mit Uſpulun⸗Trockenbeize gibt auch 
Kowähr dafür, daß das in die Erde gebrachte 
ine rn unbeschädigt von Krankheitserregern die 
und Boden vorhandenen Nährſtoffe ausnutzen 
nd die Arbeit des Landwirts lohnen kann. Nur 
gebeigtes Getreide ijt vollwertiges Saatgut. 


A e—e— — S 


BAD INOWROCLAW 


Pauschalkuren: völliger Aufenthalt 


119.— * 


2 wöchentl. 


174.50 * 


3 wöchentl. 


226.— xt 


4 wöchentl. 


Vorbereitungen 
zur Arbeitsloſen⸗ Hilfsaktion 


In einer dreiſtündigen Sitzung des Voll⸗ 
zugsausſchuſſes des Arbeitsloſen⸗Hilfskomi⸗ 
tees der Wojewodſchaft wurde die Geſchäfts⸗ 
ordnung des Ausſchuſſes eingehend erörtert. 
Dabei wurde betont, daß die Arbeiten des 
Komitees in erſter Linie Prüfungs⸗ und 
Kontrollcharakter haben würden, da das 
Uebergewicht der Arbeiten auf die Orts⸗ 
und Kreiskomitees fallen müſſe. Der Woje⸗ 
wode wies darauf hin, daß die diesjährige 
Loſung nicht Nothilfe, ſondern Not⸗ 
ſtandsarbeit ſein werde. Es wird eine be⸗ 
ſondere Beſchäftigungskommiſſion eingeſetzt, 
deren Aufgabe darin beſtehen fol, alle Ar- 
beitsmöglichkeiten ausfindig zu machen. Da⸗ 
mit die Arbeit möglichſt reibungslos vor ſich 
geht, werden neben den Ortskomitees auch 
Komitees einzelner Straßenzüge und ſogar 


METROPOLIS 


Vorführungen 5# — 7% — 9E Uhr 
Ab morgen, 
Donnerstag, 13.d.M. 


Heute 


Muſiktruppe auf der MWanderichait 


Eine Truppe von 13 Muſikern, die ſich 
auf einer Erwerbswanderſchaft durch Polen 
befindet, hat auch Poſen einen Beſuch abge- 
ſtattet. Die Muſiker, die ſich aus Arbeits⸗ 
loſen verſchiedener Stände rekrutieren, ſind 
einheitlich gekleidet und ſtehen unter der 
ührung eines Poſeners namens Franciſzek 
Przybykl. Auf der Reife von Lodz nach 
Kattowitz haben ſie in Poſen für kurze Zeit 
Halt gemacht. 
Zuiammenlegung von Theatern 
Nach einer Meldung der Polniſchen Tele- 
graphen⸗Agentur find Beſtrebungen im 
Gange, das Teatr Polſti in Poſen mit dem 
Teatr Nowy, das mit finanziellen Schwie⸗ 
rigkeiten zu kämpfen hat, unter eine gemein⸗ 
ſame Leitung zu bringen. 
C ˙ AAA FERIEN 
Sommeripeijen 
In der Sommerzeit iſt das Zuſammenſetzen 
der e beſonders wichtig. Man fühlt 
ein gewiſſes Unbehagen, wenn der Magen mit 
ſchwer verdaulichen Speisen gefüllt wird. Leicht 
verdauliche und doch dae Koſt bilden die 
vitaminreichen Knorr- Haferflocken, die nicht 
nur von Erwachſenen, ſondern auch von Kindern, 
beſonders wenn ſie mit Obſt zubereitet ſind, 
Br eegellen werden. Haferflocken⸗Suppen mit 
bit, Gemüſe, Schinkenbrühe und omaten, 
Haferflockenſpeiſen mit Spinat. Haferflocken⸗ 
klößchen, Haferflockenſchnitzel, Haferflockenpud⸗ 
ding, Haferflockentorte, Fruchtſpeiſen mit Hafer⸗ 
flocken aller Art ſchmecken ausgezeichnet und 
bringen Abwechſlung 
Gerade dadurch, daß ſolche Naturprodukte, 
wie Gemüſe, Obſt und Knorr ⸗ Haferflocken zus 
ſammen verwendet werden, ſind dieſe Speiſen 
für die Ernährung wertvoller und bekömmlicher. 
Ausführliche Rezepte erhält das neue Rezept⸗ 
buch, welches auf Wunſch durch die Firma Knorr, 
Poznau— Staroſeka, zugeſchickt wird. R. 571. 


herzbad Kudowa 


Die bedeutenden Heilerfolge, die in Vad 
Kudowa außer bei Herz⸗ und Kreislauſſchäden 
vor allem bei Erkrankungen der Drüſen mit 
innerer Sekretion, den Thyreotoxiko en, insbe⸗ 
ſondere bei der Baſedowſchen Krankheit erzielt 
werden, bringen es mit ſich, daß die Haupt⸗ 
Kurzeit hier weſentlich länger dauert als in 
anderen Heilbädern. Gerade die Herbſtmonate 
ſind für die Behandlung der vorerwähnten 
Krankheiten in Bad Kudowa beſonders günſtig 
und erfolgverſprechend, weil in dieſer Jahres- 
zeit wichtigen und beſonders läſtigen Sympto⸗ 
men dieſer Leiden, wie dem erhöhten Ruhe: 
bedürfnis, der Neigung zu ſtarker Tranſpiration, 
der verſtärkten an empfindlichkeit uw. 
weſentlich beſſer Rechnung getragen werden 
kann als im Hochſommer. Die Herbſt⸗ und 
Wintermonate bringen außerdem infolge herab⸗ 
geſetzter Preiſe für die Kurtaxe und für die 
an ſich jhon vorteilhaften Pauſchalkuren eine 
nicht unweſentliche Verminderung der Geſamt⸗ 
Kurkoſten ` R. 568. 


Ein Fılm, der durch seine Buntheit die Begeisterung der ganzen 
Welt weckte! — Die schöne MIRIAM HOPKINS als 


‚Becky Sharp‘ 


Ein Film, der auf der Ausstellung in Venedig den ersten 


zum letzten Male: „Die lustige geschiedene Frau“ 


Hauskomitees ins Auge gefaßt. Schließlich 
wählte man vier Arbeitsausſchüſſe, und 
zwar einen Organiſationsausſchuß, einen 
Propaganda⸗, einen Wirtſchafts⸗ und einen 
Vollzugsausſchuß. Der Wojewode ſchloß die 
Sitzung mit dem Hinweis darauf, daß die 
Arbeitsloſen⸗Hilfsaktion im kommenden 
Winter beſſere Ergebniſſe zeitigen müſſe, da 
ſie jetzt ſchon vorbereitet werde, während im 
Vorjahre die erſten Schritte in den Dezem⸗ 
ber fielen. Die vorgeſehene Sammlung für 
die Arbeitsloſen fol nach Beendigung der 
Landwirts⸗ und Kaufmannsſammlungen für 
den Landesverteidigungsfonds, alſo etwa 
Mitte Oktober, beginnen. Die eingeſetzten 
Ausſchüſſe haben ihre Arbeit ſofort aufge- 
nommen. 


Preis erhielt 


Empfangsflunden des Staroſtwo 


Das Staroſtwo Grodzkie gibt bekannt, daß 
die Empfangsſtunden für das Publikum im 
Einklang mit der Verfügung des Miniſter⸗ 
präſidenten auf die Zeit von 10—12 Uhr 
gelegt worden ſind. 


; Männer-Turnverein 


Wir weiſen erneut auf die heute abend von 
5—8 Uhr für ſämtliche Abteilungen ſtatt⸗ 
findenden Uebungsſtunden hin. Im Hinblick 
auf die bevorſtehenden Vereinsmeiſterſchaften 
ft es Pflicht eines jeden Aktiven, die 
Uebungsſtunden nicht zu verſäumen. 


CC... ccc 
Die Aerzte aller Länder und Zeiten 


sind sich darin einig, dass sowohl 
tür die werdende und stillende 
Mutter, als audı für den Säugling 
alte blut- und knochenbildenden, 
also kalk- und phosphorhaltıgen 
Nahrungsmittel, von besonderer 
Bekömmlichkeıt und großem Wert 
sind. Alle diese Nährstoffe 
enthalten 


mon 


Haferflocken. 


Bus Poien 


und Pommerellen 
Koitichin 


. Einen tragiſchen Unfall erlitt der Schorn⸗ 
ſteinfegergeſelle Joſef Preuß. Auf dem Hauſe 


des Herrn Rajewſki war er mit dem Fegen des 
Schornſteins beſchäftigt, als ſich plötzlich ein 
Ziegelſtein unter ſeinen Füßen löfte und er aus 
einer Höhe von zwei Stockwerken abſtürzte. Er 
erlitt mehrere ſchwere Verletzungen. Man brachte 
ihn ins Krankenhaus. 


Schroda 

t. Schadenjeuer. Aus bisher nicht ermittelter 
Urſache brach dieſer Tage bei dem Landwirt 
Arndt in Brieſen Feuer aus. Die mit Getreide 
gefüllte Scheune und der Stall wurden ein 
Raub der Flammen. Der Schaden beläuft ſich 
auf etwa 3000 Zloty. 


t. Die Rotzkrankheit ift, wie der Staroſt be- 
kanntgibt, an mehreren Stellen der Stadt und 
des Kreiſes ausgebrochen; ſo unter den Pferde⸗ 
beſtänden der Herren Leporowſki. Kolicki und 
66282 in Schroda, ferner bei den Lan wirten 
Ochowiat in Markowice, Kaſprzak in Brodowo 
und Szymkowiak in Luboniec. Gleichzeitig 
ordnet der Staroſt die bekannten Schutzmaßnah⸗ 
men zur Bekämpfung der Seuche an. 


— nn nimm: 


— een en mr ae ——— 


Pakoſch 

pm. Stadtparlament. Unter dem Vorſitz des 
Bürgermeiſters fand hier eine Stadtverord⸗ 
netenſitzung ſtatt, in der zunächſt Dankſchreiben 
für verliehene Ehrenbürgerbriefe verleſen wur⸗ 
den. Für die Legung eines Bürgerſteiges bis 
zum Kirchentor ſpendete Herr Tretyn den Be⸗ 
trag von 500 3. Das Budget der Stadtver⸗ 
waltung und der ſtädtiſchen Unternehmen für 
1935/36 weiſt bei 67 279,31 31. Ausgaben und 
50 462,59 Z1. Einnahmen einen Fehlbetrag von 
16 816,72 31. auf. Der Ueberſchuß der Gas- 
anſtalt beträgt 3080,54 31. und der des Schlacht⸗ 
hauſes 939,31 31. Zur Deckung des Fehlbetrages 
wurde beſchloſſen, bei der Bank Komunalny zwei 
kurzfriſtige Anleihen aufzunehmen. Der Kaſſen⸗ 
rechnungsbericht wurde einſtimmig angenommen. 

bm. Zwangsverſteigerung. Durch den Gerichts⸗ 
vollzieher wurden kürzlich die Grundſtücke des 
verſtorbenen Baumeiſters Karl Altmann an die 
Kommunalſparkaſſe in Inowroclaw für 104 226 
Zloty meiſtbietend verkauft. 


Weißenhöhe 

§ Anehrliches Dienſtmädchen. Der Kauf⸗ 
mann Szafranek von hier hatte das Dienſt⸗ 
mädchen M. Olejniczak aus Samotſchin gemie⸗ 
tet. Nach einigen Tagen wurde er von dem 


Mädchen beſtohlen. Es entwendete ſeinem 
Brotherrn Schuhe und Kleidungsſtücke und 
verſchwand in unbekannter Richtung. Die 


Polizei aus Friedheim konnte die Diebin in 
Wolſto ermitteln und ihr die geſtohlenen 
Sachen abnehmen. 

$ Gefundenes Diebesgut. In derſelben 
Nacht, in der bei dem Landwirt Lambrecht ein 
Einbruchsdiebſtahl verübt worden war, wurde 
auch dem Arbeitsloſen Pawel Kubich aus 
einem Schuppen ein Fahrrad geſtohlen. Von 
den bei Lambrecht geſtohlenen Sachen, die 
einen Wert von etwa 500 Zloty haben, wurden 
einige Gegenſtände in dem Getreide des Land⸗ 
wirts Stanczyk gefunden. Die Polizei iſt auf 
den Spuren der Spitzbuben. 


Lobſens 

S Arbeiter erzwingen ihren Wochenlohn. Ein 
bemerkenswerter Zwiſchenfall ereignete ſich hier 
auf dem Marktplatz. Arbeiter, die auf den 
neuen Anſiedlungen Scheunen bauen, hatten 
ſeit zwei Wochen ihren wohlverdienten Lohr 
nicht erhalten. Als ſie den Bauleiter hier auf 
dem Marktplatz trafen, forderten fie ihr Geld, 
Als dies abgelehnt wurde, drangen ſie auf den 
Arbeitgeber ein und ein Akrainer bearbeitete 
ihn mit den Fäuſten. Der Bedrohte bequemte 
ſich in einem Lokal zur Auszahlung der rück⸗ 
ſtändigen Wochenlöhne. 


Bartſchin 

Armer Rentenempfänger beſtohlen. Die 
löjährige Vogttochter Aniela Soczynſka aus 
Piechcin begab ſich nach Pakoſch, um bei dem 
dortigen Poſtamt Rentengeld abzuholen. Auch 
von anderen Dorfbewohnern hatte ſie den Auf⸗ 
trag, die Renten mitzubringen, wie ſie dies all⸗ 
monatlich tat. Als ſie in dem Geſchäft von 
Voleſlaw Kaminſki Beſorgungen machte, ließ 
ſie ihren Korb mit der Geldbörſe auf einem 
Stuhl ſtehen. Als ſie dann den Korb nehmen 
wollte, mußte ſie feſtſtellen, daß die Geldbörſe 
mit etwa 30 Zloty fehlte. 


Labiſchin 

$ Vom Ertrinken gerettet wurde der zehn: 
jährige Sohn des Fuhrmanns Brufewſki aus 
Labiſchin. Der Knabe ſpielte an einem 
Brückengeländer, das den Mühlenſtrom ein⸗ 
ſäumt. Dabei ſtürzte er in die Strömung. 
Den Unfall bemerkte der Schiffer Grabowſti⸗ 
der dem Ertrinkenden nachſprang und dey 
Knaben vor dem ſicheren Tode rettete. 


Exin 

§ Blutiges Tanzvergnügen. Am Sonntag 
fand hier im Saale von Bukiewiz ein Tanz⸗ 
vergnügen des Katholiſchen Arbeitervereins 
ſtatt. Um Mitternacht kam es zwiſchen den 
Brüdern Siwiak aus Exin einerſeits und Ma⸗ 
ciej Wröwek, Edmund Hejnicki und anderen zu 
einem Streit, der in eine wüſte Schlägerei aus⸗ 
artete. Stühle, Tiſche, Flaſchen uſw. dienten 
als Waffen, ſo daß der Schaden für den Wirt 
bedeutend iſt. Die ſchwerſten Verletzungen bei 
den Auseinanderſetzungen erlitt Edmund Hei: 
nicki. Auch Maciej Mröwek und Edmund 
Hemmerling erlitten Köpfvererletzungen. De 
die Polizei ein Protokoll über den Zwiſchenfal 
geſchrieben hat, dürfte die Sache noch ein ge⸗ 
richtliches Nachſpiel haben. 


Nlm-Bespreungen 
Apollo: „Aufforderung zum Tanz“ 


Auf die Frape etwaiger hiſtoriſcher Wer 
errungen joll hier nicht eingegangen werden. 
ns intereſſiert beſonders das zeitmaleriſche Ge⸗ 
pränge, das man dieſem von der Groteske be⸗ 
einflußten Film, der in der 8 ol ſpielt, 
gegeben hat. Im Mittelpunkt ſteht die zierliche 
Liljan Harvey, die in der Rolle einer patrioti⸗ 
ſchen Balletteuſe ernſt zu nehmen iſt. — Im 
Vorprogramm ſehen wir einen jehr guten Segel⸗ 
film und eine intereſſante PAT.⸗Wochenſchau 

ee E TRENE sat idl Ua der Olympiſchen 
piele un arbiefungen der 

Parnell, ge Tanztrupps 
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Um Die Auswanderung 
der Juden aus Polen 


Eine amtliche polniſche Stimme 


Das neue Organ des Außenminiſteriums 
„Polniſche politiſche Information“ veröffent⸗ 
licht den folgenden Artikel, der ſich mit dem 
Problem der Judenauswanderung befaßt 
und inſofern erhebliche Bedeutung beſitzt, als 
es ſich um eine halbamtliche Stimme handelt: 

Mit Rückſicht auf die Aktualität, die in der 
letzten Zeit das jüdiſche Problem in der inter⸗ 
nationalen Meinung angenommen hat, iſt 
damit zu rechnen, daß der in Kürze in Genf 
beginnende Weltkongreß der Juden eine aus⸗ 
gedehntere Ausſprache über diejenigen Fra⸗ 
gen mit ſich bringen wird, die naturgemäß 
das polniſche Volk intereſſieren muß, das 
nach den Vereinigten Staaten von Amerika 
die größte Zahl der Juden, und zwar 3,5 
Millionen beherbergt. 


Das jüdiſche Problem iſt in Polen ebenſo 
wie in einer Reihe anderer Staaten mit der 
ſozial⸗beruflichen Struktur der jüdiſchen Be⸗ 
völkerung verbunden — es iſt alſo eine Wirt⸗ 
ſchafts⸗ und Bevölkerungsfrage — und kann 
nur auf dieſer Plattform rationell gelöſt 
werden. 

Polen iſt ein relativ übervölkerter Staat. 
Neben der Uebervölkerung des Landes 
gaben wir das Problem der mangelhaften 
Handwerks⸗ und Handelsſtruktur, wobei die 
ungeſunden Kleinwerkſtätten überwiegen. 
Aus Handel und Vermittlung aber ſchöpfen 
40% der Juden in Polen ihren Unterhalt. 
Sehr groß iſt unzweifelhaft außerdem der 
jüdiſche Prozentſatze in den freien Berufen. 
Wenn man ferner den übermäßig großen 
Prozentſatz der beruflich Paſſiven unter den 
Juden hinzunimmt, ſo iſt es klar, daß die 
ſeit einigen Jahren herrſchende Kriſis, die 
naturgemäß in erſter Linie die geſunder 
wirtſchaftlicher Grundlagen entbehrende Be⸗ 
völkerungsſchicht trifft, beſonders ſchmerzlich 
die jüdiſche Bevölkerung heimſucht, von der 
eine Million — jüdiſchen Berechnungen zu⸗ 
folge — keine geſunden Exiſtenzgrundlagen 
aufweiſt. 

Als Land, das kein Kapital beſitzt, muß 
Polen wenigſtens die teilweiſe Löſung ſeines 
Bevölkerungsproblems in einer Vergröße⸗ 
rung der jüdiſchen Auswanderung ſuchen. 
Diejer für die Geſamtheit des Bevölkerungs⸗ 
problems Polens wichtiger Grundſatz bezieht 
ſich alſo gleichermaßen auf das jüdiſche Be⸗ 
völkerungsproblem. 

Die jüdiſche Bevölkerung in Polen iſt ſich 
über die Notwendigkeit der Vergrößerung 
der jüdiſchen Auswanderung Mican klar. 
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Jüdiſche Autoren berechnen, daß zur Löſung 
der Judenfrage in Polen die Zahl der jüdi⸗ 
chen Auswanderer jährlich mindeſtens 
100 000 Perſonen betragen muß. Der her⸗ 
vorragende Vertreter der jüdiſchen Bevölke⸗ 
rung in Paläſtina, das Mitglied des Voll⸗ 
zugsausſchuſſes der jüdiſchen Agentur Iſaak 
Grünbaum betonte vor kurzem in einem 
Preſſeinterview die Notwendigkeit einer Ver⸗ 
größerung der jüdiſchen Auswanderung. 


Die Zunahme der jüdiſchen Auswanderung 
aus Polen hängt aber nicht nur von dem 
Willen der Emigranten ab, ſondern in erſter 
Linie von dem guten Willen der Länder, die 
genügend viel Raum zur Aufnahme von 
Emigranten, und zwar ſowohl von Anſiedlern 
als auch von Handwerkern und Kaufleuten 
beſitzen. 


Die jüdiſchen Hoffnungen richten ſich natur⸗ 
gemäß in erſter Linie auf Paläſtina. Wenn 
man von der gegenwärtigen politiſchen Lage 
in Paläſtina abſieht, ſo erſcheint trotzdem die 
Zunahme der Einwanderung nach Paläſtina 
in dem Maße, wie ihn die Wirtſchafts⸗ und 
Bevölkerungsrückſichten der jüdiſchen Bevöl⸗ 
kerung in den Herkunftsländern diktieren 
würde, als wenig wahrſcheinlich. Unabhängig 
von dem verhältnismäßig nicht großen Um⸗ 
fang Paläſtinas muß feſtgeſtellt werden, daß 
die bisherige Einwanderung in dieſes Land 
ein relatives Uebergewicht des kleinkapitali⸗ 
ſtiſchen Elements aufweist, anſtatt ſich in er- 
heblicherem Grade auf das Arbeiterelement 
zu ſtützen, das für einen jungen Staat einen 
wünſchenswerten Pionierſtamm darſtellt. 


Wegen der beſchränkten Möglichkeiten in 
Paläſtina muß die jüdiſche Auswanderung 
neue wenig bevölkerte Gebiete ſuchen, die 


unzweifelhaft in überſeeiſchen Ländern vor⸗ 


handen ſind. Die Anſtrengungen der jüdiſchen 
Organiſationen, die die politiſchen und wirt⸗ 


ſchaftlichen Intereſſen der Juden vertreten, 


müßten in der Richtung der Auffindung 
neuer Gebiete in ſolchen Staaten gehen, die 
noch über freies Land verfügen. 


Den Weg zu den Beſiedlungsgebſeten 


müßten der jüdiſchen Auswanderung vor 


allem diejenigen Länder öffnen, die wenig: | S c 
nationalen Norweger, deren Aktion gegen den, 


ſtens an einer teilweiſen Löſung des jüdiſchen 
Problems intereſſiert ſind und die infolge 
ihrer weltpolitiſchen Rolle und ihres territo⸗ 
rialen Beſitzſtandes erfolgreich dazu bei⸗ 
tragen können, daß das Problem einer prak⸗ 
tiſchen Löſungsmöglichkeit zugeführt wird. 


; Die Fronten 
im ſpaniſchen Bürgerkrieg 


(Von unſerem Madrider s-Berichterftatter.) 


In der dritten Woche erbitterten Bürger⸗ 
krieges iſt die Situation ok e e 
Die Regierung beherrſcht ſo ziemlich die ganze 
Mittelmeerküſte von Barcelona bis Malaga. 
In ihren Händen iſt die Nordküſte von San 
Sebaſtian bis Gijon mitſamt dem induſtriel⸗ 
len Hinterland. Ihr gehören ferner: Das 
kataloniſche Induſtriegebiet, ein breiter, dünn 
beſiedelter Streifen von drid über die 
Mancha nach Valencia, das Blei: und Queck⸗ 
ſilbergebiet nördlich von Cordoba, die Kup⸗ 
ferfelder von Rio Tinto weſtlich von Sevilla 
bis in die Gegend von Huelva hinab. Zwi⸗ 
ſchen Madrid Barcelona Valencia und der 
regierungstreuen Nordküſte ſchieben ſich die 
zum Teil kleinbäuerlichen, konſervativen und 
inſonderheit katholiſchen Provinzen von 
Alt⸗Kaſtilien, Navarra und Aragonien mit 
Städten wie Segovia, Salamanca, Vallado⸗ 
lid, Burgos, Pamplona und Saragoſſa. Dieſe 
Provinzen, ſowie Teile Galiciens und des 
Baskenlandes ſind in der Gewalt der Mili⸗ 
tärpartei. Im Süden der Halbinſel ift. Se- 
villa, die Hauptſtadt des andaluſiſchen Agrar⸗ 
bezirks, Zentrum des Aufſtandes. Cordoba, 
Cadiz und Int Neuem auch Algeciras find 
neben ganz Marokko, den Balearen und Ka⸗ 
nariſchen Inſeln von den Aufſtändiſchen be⸗ 
ſetzt. 


Die Ermordung Calvo Sotelos gab das 
Signal zum Aufſtand. Vorbereitet war er 
freilich längſt und mit aller Sorgfalt. Als an 
jenem hiſtoriſchen Morgen des 18. Juli die 
Nachricht von der Rebellion der Marokko⸗ 
Truppen kam, beherrſchte für den Augenblick 
die Regierung praktiſch nicht ſehr viel mehr 
als die Puerta del Sol, den Hauptplatz Ma⸗ 
drids, an dem das Innenminiſterium ſteht. 
Es handelte ſich nämlich keineswegs um die 
Auflehnung einiger Offiziere, ſondern um die 
Rebellion faſt des geſamten Heeres, die Gar⸗ 
niſon der Hauptitadt inbegriffen. Vielleicht 
kam die Regierung einem Putſch in der 


F Pba nur durch die Verhaftung von 150 
fizieren zuvor, nachdem ſchon Tage vorher 
nach und nach an 2000 Angehörige der faſchi⸗ 
ſtiſchen Partei verhaftet worden waren. Ent⸗ 
ſcheidend war jedoch der Angriff auf die 
Madrider Kaſernen, der von bombardieren⸗ 
den Fliegern unterſtützt wurde. Die Mann⸗ 
ſchaft verbrüderte ſich nach dem Hiſſen der 
weißen Fahne mit den Regierungstruppen. 
Selbſt die benachbarten Garniſonſtädte wie 
Alcala de Henares, Toledo und Guadalajara 
waren in Händen der Aufſtändiſchen und 
mußten einzeln von Madrid aus erobert 
werden. Und in Barcelona war General 
Goded ſchon ins Regierungsviertel einge- 
drungen. i 


In dieler Situation entſchloß fidh der 
damalige Miniſterpräſident Caſares Quiroga 
zur Bewaffnung der Arbeiterſchaft. Die links⸗ 
3 Minderheitsregierung hatte die 

hl: N? 


Entweder Sozialiften, Kommuniffen und 
Syndikaliſten Fi Hilfe rufen oder vor 
den Aufſtändiſchen kapitulieren. 


Die Polizeikräfte reichten nicht aus. Sie 
wählte das erſtere. Ueber die Gründe des 
Rücktritts Ceſares Quirogas gibt es mancher⸗ 
lei Verſionen. So ſoll der Staatspräſident 
dieſe Form der allgemeinen Bewaffnung 
nicht gebilligt haben. Jedenfalls machten die 
zu Hilfe Gerufenen noch in der gleichen 
Nacht ihren erſten Einfluß geltend. Die Re⸗ 
gierung des gemäßigten republikaniſchen 
Kammerpräſidenten Martinez Barrio, um 
drei Uhr li gebildet, mußte vier Stunden 
ſpäter auf Druck der Bewaffneten zurück⸗ 
treten. Gegen acht Uhr morgens, einen Tag 
nach dem Putſchbeginn, hatte Spanien ſeine 
dritte Regierung in dieſer aufregenden Nacht; 
mit dem bisherigen Marineminiſter Joſé 
Giral als Chef und zwei Generälen als 


Kabinettsmitglieder. Die Senſation war Ge⸗ 


Poſener Tageblati A 


neral Sebaſtian Pozas als Innenminiſter. 
Er iſt der Generalinſpekteur der kommuniſti⸗ 
ſcher Tendenzen unverdächtigen Guardia 
Civil, neben der Fremdenlegion militäriſch 
die 17 7 g Truppe Spaniens. Damit 
war die für den Beſtand der Madrider Re⸗ 
gierung weſentliche Frage beantwortet: 


Die Guardia Civil iff — mindeſtens in 
den meiſten Bezirken — regierungskreu. 
Geſtern noch von den Linksradikalen an- 
gefeindet, ift fie heute wichtige Stütze des 
Regimes der Volksfront. 


Der Aufſtandsplan bafiert weſentlich auf 
der Landung von Fremdenlegionären und 
Eingeborenentruppen in Spanien. Sie ſcheint 
bis jetzt im größeren Umfange nicht gelun⸗ 
gen zu ſein. Die Kriegsflotte bleibt größten⸗ 
teils regierungstreu. Die Panzerſchiffe be⸗ 
ſchießen Cadiz, Ceuta und Melilla, ſowie die 
überſetzenden Truppenſchiffe. Zu den fünf 
Stellen, an denen ſeit vielen Tagen mit 
wechselndem Erfolg gekämpft wird, gehört die 
Gegend um Gibraltar. Cadiz iſt allem An⸗ 
ſchein nach eine ſtarke Feſtung der Aufſtändi⸗ 
Kiste Furchtbar müſſen die Kämpfe zwiſchen 


Arbeitern und Poliziſten einerſeits und gelan⸗ 


deten Fremdenlegionären andererſeits in den 
Gaſſen von Algeciras geweſen ſein. Nicht 
weniger erbittert iſt der Kampf hoch im 
Norden um San Sebaſtian. Dort geht es den 
Aufſtändiſchen offenbar um einen Zugang 
zum Meer. Im allgemeinen . ſie 
ſich ſowohl im Norden wie im Süden an den 
großen Bahnlinien entlang. Deshalb die 
Märſche der Regierungstruppen auf Sara⸗ 
goſſa und die fortgeſetzten Fliegerangriffe 
0 die Hauptſtadt Aragoniens. Von Sara⸗ 


goſſa aus beherrſcht man die Bahnverbindung 
Madrid — Barcelona. Der Regierung gelang 


es vor einigen Tagen, einen regulären Zug⸗ 
verkehr zwiſchen den beiden größten Städten 
des Landes über Valencia einzurichten. Das 
weitaus größte Aufſtandsgebiet iſt der Nor⸗ 
den. General Franco in Sevilla kann nicht 
auf die andaluſiſchen Landarbeiter rechnen. 
Auf ſie rechnet vielmehr Madrid. Aber Gene⸗ 
ral Mola, der in Burgos regiert, kann die 
Kleinbauern des ſpaniſchen Nordens gewin⸗ 


nen und kann geiſtige Kräfte mobiliſieren. 


die in der Tradition Kaſtiliens wurzeln. Die 
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Südſpitze der Molatruppen liegt 60 Kilometer 
vor Madrid. Der Kampf wogt um die Päſſe 
in der Sierra Guadarrama. Durch fie fteigi 
man hernieder auf die neukaſtiliſche Hod- 


ebene, an deren Rand jih Madrid erhebt. 
Auch von Süden her führt der Hauptweg 
nach der Capitale ebenſo wie der Schienen⸗ 


ſtrang über einen Paß. Da trennt die Sierra 
Morena das andaluſiſche Tiefland von Neu⸗ 
kaſtilien. Daher die Kämpfe um Cordoba: 


daher die Meldung, daß 5000 Bergleute von 


der benachbarten Minenſtadt Linares dieſen 
Paß beſetzt hätten. i 


Wer gegen wen marſchiert zu dieſer 


Stunde und wer wem zu Hilfe eilt, läßt ſich 


nicht überblicken. 


Ganz Spanien iſt in Bewegung und die- 
ſer Kampf gehört zu den ſchrecklichſten 
und umfangreichſten von all den Bür- 
gerkriegen, die das Land, das feit hun ⸗ 
dert Jahren kein äußerer Feind mehr 
betrat, immer wieder heimgeſucht haben. 


Panzerwagen, Tanks, Kanonen, Flugzeuge, 


Kreuzer und Unterſeeboote — nichts bleibt 
diesmal Spanien erſpart. Zu dem Krieg in 


der Luft kommt der Krieg in den Aether⸗ 

wellen. Jüngſt hat es ſich ereignet, daß auf 

die Rede eines kommuniſtiſchen Abgeordneten 
am Madrider Radio fünf Minuten ſpäter 
eine Stimme am Sender in Burgos antwor⸗ 
in 
deutſch, franzöſiſch, engliſch und portugie⸗ 
Cordoba und Sevilla 


tete. Zweimal täglich ſendet Madrid 


ſiſch. Aber auch Burgos, 
wenden ſich in dieſen Sprachen an Europa 


Den Kampf mit den Waffen ſekundiert 
die Propaganda im Aelher. 


Und wenn die Flieger einmal keine Bomben 50 
Zeitun⸗ 


abwerfen, ſäen ſie Flugblätter und 
gen über die gegneriſche Stadt. 


Der Bürgerkrieg, mit deſſen Beendigung 


man in 72 Stunden rechnete, währt ſchon 

die dritte Woche. Regelrechte Schlachtfronten 

haben ſich gebildet. Daraus ergibt ſich, daß 

man beiderſeits den Gegner unterſchätzt hat 
é h 


Der obige Artikel ift in den erſten Tagen 


Inzwischen 
hat die Lage in Spanien geringe Verände⸗ 


des Auguſt geſchrieben worden. 


rungen erfahren. 


Norwegens Marxiſten ſchwer belaſtet 


Sekretär Heyerdahl, der Führer der jungen 


Kommuniſten Trotzki auch heute noch im Mittel⸗ 
punkt des hieſigen Intereſſes ſteht, hat der 
Oeffentlichkeit eine umfangreiche Erklärung ge⸗ 
geben, in der er ſein und ſeiner Freunde Vor⸗ 
gehen begründet und gleichzeitig ſchwere Vor⸗ 
würfe gegen die norwegiſchen Regierungspar⸗ 
teien erhebt. 

In dieſer Erklärung heißt es: Leo Bronſtein⸗ 
Trotzki, der in Norwegen unter dem Namen 
Gedov lebt, hat während des ganzen Winters 
eine umfangreiche politiſche Tätigkeit entfaltet. 
Viele Male haben wir beobachtet, daß er von 


ausländiſchen Gäſten aufgeſucht wurde, worauf 


dann bei ihm viele Stunden lang Schreiben und 
Inſtruktionen diktiert wurden. 

Wir hörten viele ſeiner Telephongeſpräche ab. 
Sie wurden meiſt in franzöſiſcher und deutſcher 
Sprache geführt und drehten ſich ſtets um revo⸗ 
lutionäre Politik und kommuniſtiſche Bürger⸗ 
kriegstaktit. Wir beobachteten auch, daß Trotzki 
des öfteren in dem marxiſtiſchen „Volkshaus“ 
in Oslo vorſprach und dort Verhandlungen mit 
den norwegiſchen Marxiſten führte. Die Unter⸗ 
haltungen, die wir in Trotzkis Haus abhören 
konnten, drehten ſich ſtets um die revolutionäre 
Tätigkeit in Frankreich. Daß ſich Trotzki gerade 
mit dieſer Frage intenſiv beſchäftigte, wird durch 
einen Brief an eine Perſönlichkeit beſtätigt, 
deren Name und Adreſſe wir beſitzen, aber zur 
Zeit noch nicht mitteilen wollen. Der Inhalt 
des Briefes iſt derart, daß ein Bekanntwerden 
für Norwegen Verwicklungen im Gefolge haben 
könnte. N 

Heyerdahl ſchloß ſeine Ausführungen mit dem 
Hinweis, daß die ganze Aktion nur aus natio⸗ 
nalen Gründen geſchehen ſei, um Norwegen von 
einem gefährlichen Revolutionär zu befreien. 

Sofort nach Bekanntwerden dieſer ganz un⸗ 
glaublichen Tatſachen ſtellte der ſtellvertretende 
Leiter der Nationalen Sammlungspartei Nor⸗ 
wegens unter Hinweis auf verſchiedene Para- 
graphen des Strafgeſetzbuches den Antrag, ſofort 
eine Hausſuchung bei Trotzki vorzunehmen, da⸗ 
mit nicht in der Zwiſchenzeit belaſtende Papiere 
beiſeitegebracht würden. Er ſchließt mit der 
Vermutung, daß Trotzkis revolutionäre Tätig⸗ 
leit mit Billigung der Negierungsparteien er⸗ 
folgt ſei, und verlangt auch hierüber eine ſo⸗ 
fortige Unterſuchung. ; 

Bezeichnend ift, daß Trotzki ſofort nach der 
Aktion der jungen Norweger ſeine Wohnung 
verlaſſen hat und unter Mitnahme von drei 
Koffern mit politiſchen Dokumenten und Schrift⸗ 
ſtücken nach Kriſtianſund zu dem bekannteſten 
norwegiſchen Trotzki⸗Anhänger, dem Redakteur 
Schefloe, gefahren iſt. 

* 


Oslo, 11. Auguſt. „Fritt Folt“ veröffent⸗ 
licht am Montag. den Brief, den die Haus⸗ 


„Feſtſtellungen bei der Aktion gegen Trotzki — Erklärung des Führers der jungen Rationalen E 


ſuchung der Naſjonal Samling bei Trotzki | 


zutage gefördert hat. Dieſer Brief, aus dem 


klar hervorgeht, daß Trotzki von Norwegen | 


aus die revolutionäre Tätigkeit in anderen 
Ländern leitet, hat folgenden Wortlaut: 3 


Lieber Freund! 


Ich möchte meinen Standpunkt zur 
noch ganz kurz zu⸗ 
lich, daß das C. K. 


franzöſiſchen Grage 
ſammenfaſſen. ög 

taktiſch wiederum nicht einwandfrei vor⸗ 
gegangen iſt und ſich ſomit die 


ſchen Erwägungen ſolcher Art beſtimmen 
zu laſſen, wäre vollkommen falſch, ſogar 
verhängnisvoll. Daß man ſich R. M. und 
ſeine Clique ſobald wie möglich vom 
Halſe 19 5 muß, ſteht doch unbeſtreit⸗ 
bar für jeden, der ein Körnchen poli⸗ 
tiſchen Verſtändniſſes beſitzt, feſt. Der 
Ausſchluß R. M.'s ift ſchon veröffentlicht. 


ufgaben 
erſchweren. Unſere Haltung von takti⸗ 


ſoll der Generalſekretär der IV. 
nale, 


Eric und Abern verbergen, 
noch nicht feſtgeſtellt werden. E- 
Handelsog Sivefartstidend 
ſchreibt 
ſteſte Aufmerkſamkeit. Es iſt zu hoffen, daß 


Ein Zurück (auch nur in rein taktiſchem 
Sinne) kann es nicht mehr geben. Die 
von unſerer nationalen Sektion gemel⸗ 
deten taktiſchen Fehler hat die inter⸗ 
nationale Sektion wieder gutzumachen, 
d. h. den Ausſchluß jo einſtimmi 


wie 
möglich für endgültig und jede ponti che 


Verbindung als unvereinbar mit der Zu⸗ 


gehörigkeit zu unſerer Organiſation zu 


erklären. 


Dies iſt der einzige Weg, die Kriſe 


auf ein Mindeſtmaß zu verringern und 
die notwendige Freiheit unſerer franzö⸗ 
ſiſchen Sektion zu ſichern. Ha 
Mit herzlichen Grüßen. 
P. S. Was die ausgearbeitete Liſte 
der eee für den neuen J. S. 
anlangt, ſo ſchlage ich vor, nach den Vor⸗ 
Ene Erics in die Liſten Abern einzu⸗ 
ragen. Hy 


L. D. An Otto. 


Hierzu iſt zu bemerken, daß C. K. das 


Zentralkomitee in Paris ift, das heißt, die 
Hauptleitung der Trotzkiſchen Organiſation 
55 rankreich. Dieſe 
dur 


A We aeii wird 
die Buchſtaben J. S. bezeichnet. N. M. 
nternatio⸗ 
Raymond Moliner, ſein. L. D. heißt 


Leo Davidowitſch, aljo Trotzki. Otto ift der 
„„ Sekretär Trotzkis, Neu- 
edt. 


. 


Welche Perſönlichkeiten fiH hinter 
konnte bisher 


„Norges 


Mean Dieſe Sache erfordert ern- 


e Unterfuhung der Wirkſamkeit Trotzkis 


mit dem gleichen Ernſt betrieben wird, wie 
12 Anterſuchung gegen die Najjonal Gam- 
ing. J 


i 


. 
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Polnische Sondernummer 
zur Deutschen Ostmesse 


Die günstige Entwicklung des deutsch- bal: 
ischen Aussenhandels hat das Interesse der 
zolnischen Wirtschaftskreise auch für die 
A . Ostmesse Königsberg (Preussen) er- 
t. Diese gesteigerte chtung der Deut- 
schen Ostmesse findet ihren Ausdruck auch 
arin, dass zwei führende polnische Wirt- 
Schaftsblätter aus Anlass der 24. Deutschen 
stmesse Sondernummern herausgeben und 
war hat die Wilnaer Handels- und Wirt- 
chaftsrundschau“ bereits Ende Juli eine Ost- 
is s&-Sandernummer veröffentlicht, während 
„Gazeta Handlowa“ zum 15. August eine 
nee vorbereitet. 


Deutsch- polnische Regierungs- 
besprechungen in Zoppot 


2eäntang der kommenden Woaue findet in 
Foppot eine Besprechung der deutschen und 
Un Polnischen Regierungskömmission zur 
kenerwachung des beiderseitigen Warenver- 
ehrs statt Wie bereits berichtet, sind die 
bezkontingente für Rundholz und Schnittholz 
biete völlig erschöpft und lediglich das Pa- 
gerhölzkontingent ist infolge 
wierigkeiten und insbesondere wegen der 
nerzeitigen Differenzen in der Preisfrage 
Aten micht ausgenutzt: Wie es heisst, soll die 
Kosicht bestehen, einen Teil des Papierholz- 
Iatingents auf andere Holzsortimente umzu- 
gen. Man wird indessen wohl berilcksichti- 
Bi ss die nunmehr erfolgte Regelung der 
pacsirage zu einer Erhöhung der deutschen 
dasa nolzbezüge aus Polen führen wird, so 
sten Möglicherweise das theoretisch noch offen 
noop de Papierholzkontingent von 2.3 zł 

ch voll ausgenutzt werden könnte. 
Ausser. diesen Spezlalfragen wird man auf 
ŝi evorstehenden Konferenz, wie es heisst, 
ch auch bereits über Technik und Ausmasse 
terh mmsätze im nächsten Wirtschaftsjähr un- 
å 


verschiedener 


Verordnung über zoilermässigte Erlenholz- 
ausfuhr erschienen 

mipurch Verordnung des polnischen Finanz- 
Ministers ist mit sofortiger Wirkung der Aus- 
dense für Erlenrundholz für die Zeit bis zum 
5. Oktober 1936 auf 8-Zloty für 100 Kilo fest- 
—.— worden. Die Ausfuhr bedarf einer be- 
sonderen Genehmigung des polnischen Finanz- 
ministers. 


Rückgang der Motorisierung in Polen 


Nach den Angaben des polnischen statisti- 
schen Hauptamtes wurden Anfang 1936 in 
ganz Polen 24700 Kraftwagen gezählt, davon 
19 700 Personenkraftwagen, 5000 tatt- 
75 ý 2 1 * Kunze KIN ze: 

nd die anderer Kraftfahrzeuge m 

angegeben. Die von der Yo 

rzeuge sind in diesen Zahlen nicht ent- 
halten, ese Zahlen beweisen, dass der Rück- 
Bang des Kraftwagenbestandes seit dem 
tande im Jahre 1931 im vergangenen 
Jahre nicht aufgehalten worden ist, Die Zahl 
der Personenwagen hat sich um verrin- 
Personen Im Jahre 1931 wurden in Polen 31 400 
rsonenkraftwagen gezählt. Demgegenüber 
geringer Zuwachs an Krafträdern fest- 
K nd ayar um insgesamt 500 seit dem 
Jahre 1531. A 000 Einwohner entfallen in 
n 08 Rn Polen steht damit 


europäischen dern mit Aus- 
nahme von Albanien an letzter Stelle. 
Verordnun 
nber die Konzession für 
Lagerhäuser 
Die e Verordnung betr, Bedingungen und 
Arten ù Lagerhäusern 


ist im "Peiennik deve Nr. 80. vom 5 


veröffentlicht und mit dem gleichen Tage in 
Kraft gesetzt worden, Die Verordnung Lu 
stimmt als Neuerung gegenüber den bisherigen 
örschriften, dass der Handelsminister Beauf- 
agte ernennen kann, welche die Bücher der 
erhalter nachprüfen und die Lagerhäuser 
entrollieren dürfen. Ausserdem sind die 
thalter verpflichtet, dem Minister für in- 
ustrie und Handel jede Auskunft über ihre 
ternehmen eu erteilen. Auf diese Weise ist 
Bau Kontrolle der Behörden über die Lager- 
user gesichert. Konzessionen für die Eröff. 
Ser Minis 4 55 eines Lagerhäuses ert 72 
n ür Industrie und — del nach 
Wenn das Lagerhaus Erzeugnisse der 
ee und der landwirtschaftlichen 
strie auf Lager nehmen soll, sò erteilt die 
gehessign der Minister für Industrie und Han- 
la im Einverständnis mit dem Minister für 
ndwi wirtschaft und Agrarreform. Diejenigen, 
die eich um die Frteiling einer Konzession be- 
sie FA Müssen den Nachweis erbringen, dass 
Kpital zur Führung eines Lagerhauses nötige 
besitzen oder dass sie die Möglichkeit 
ein solches zu beschaffen Zur 
Aller Ansprüche an das Lagerhaus 
er Führung des Unternehmens, 
9 e eine entsprechende 
Höhe en resi für Industriè 
255 tsetzt. Er ist den Konzessiond: 
è E Phaeton mit den Waren, die 
auf Lager gegeben werden, andere 1 
betreiben, Es ist ihnen jedoch ge- 
auf die hinterlegten Waren Kredite zu 
haben „ie bereits bestehenden Lagerhäuser 
80 n bis zum 1. 10. 37 dem Minister für In-“ 
ren und Handel Vorschläge für eine Lager- 
„sordnung vorzulegen, welche den neuen 
wie iten entsprechen, 
rlass dieser Verordnung für La- 
echter ist die Lücke in den Gesetzesvor- 
Schri Hanageschlossen. welche 11. en 
elsgesct das 9 55 Br in Kraft 
ai her poeh ae i 
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Wirtfhaftszeitung des poſener Tageblattes 


Polnische Wirtschaltsorganisationen in Danzig 

Am 10. 8. erfolgte der Besuch von Verbands- 
versitzenden der polnischen Industrie- und 
Handelskammern und anderer polnischer Wirt- 
schaftseinrichtungen in der Freien Stadt Dan- 
zig. Zu Ehren ga "ale Kammer für Aussenhan- 
del Danzig ein Frühstück, an dem u. a. auch 
der Wirischaftssenator der Freien Stadt Dan- 
zig teilnahm, und anschliessend erfölste eine 
Hafenrundfahrt mit Erläuterungen über die Be- 
deutung und Leistungsfähigkeit Danzigs auf 
dem Gebiete der Weltwirtschaft. Der Hafen- 
ausschuss gab anschliessend ein Abendessen, 
wonach die polnischen. Gäste nach Gdingen 


weiterjuhren- 


Entschuldung der Selbstverw altungskörper- 
schaften 

die Höhe der Verluste, welche die 
9 bei der Durchführung der Spar- und 
Entschuldungsmassnahmen der Selbstverwal- 
tungskärperschaften zu tragen haben, sind in 
der letzten Nummer der- olska Gospodarcza 
einige interessante Angaben enthalten. Danach 
sind die Abstriche besonders hoch bei den 
öffentlich-rechtlichen Gläubigern. Nach der Zu- 
sammenstellung auf Grund der Berichte von 
144 entschuldeten Verbänden der Selbstver- 
waltungskörperschaften sind von den Forde- 
rungen der Kommunal-Anleihe- Hilis-Fonds 98%, 
von den Forderungen des Staatsschatzes 8 
der Sozialversicherungsanstalten 28% und der 
anderen öffentlich-rechtlichen Gläubiger rd. 
25% gestrichen. 


TER einer polnischen Zuckerfabrik 

e die polnische Presse berichtet. ist über 
die eker belt Karwice-Ozierany in Wolhy- 
nien der Konkurs verhängt worden, Binnen 
wenigen Mondten ist dies die zweite Zucker- 
fabrik- in Polen, die finanziell zusammenge- 
brochen ist, Diese Erscheinung ist um so be- 
merkenswerter, als seit der letzten Zucker- 
kampagne im Oktober v. Js- der durchschnitt- 
liche Zuckerverbrauch in Polen um 11% ge- 
stiegen ist. In interessierten Kreisen wird dar- 
auf hingewiesen, dass der steigende Zucker- 
verbrauch auf die finanzielle Lage der Zucker- 
fabriken keinen Einfluss habe, da die festge- 
setzten Preise zu niedrig seien. 


Der Wann. 22 Gdingener Haien 
uli 
Der e im Qdingener Hafen 
im Monat Juli betrug insgesamt 637500 t 
gegenüber 564 600 im vorhergehenden Monat. 
Auf den seewertigen Verkehr entftelen 628 000 
t (554700), davon entfielen auf die Einfuhr 


t (88800) und auf die Ausfuhr 518 500 
t (466 000). Der Verkehr mit den Binnenwas- 


serstrassen betrug 8000 t (6300) und der 
Küstenverkehr 1600 t (3600), Den Hauptanteil 
an den Verschiffungen hat nach wie vor 
Kohle, doch ist im Juli auch eine Starke Stei- 
gerung der Holzverschiffungen zu verzeichnen 


gewesen: 


— «8 
Á Börseh und Märkte 


Posener Effekten - Börse 
vom 12. August. 


taatl. Konvert-Änleihe . - 46,00 G 


5% 4 
rämien-Dollar-Anleibe (S. II) — 


4% 
8% Obligationen. der Stadt Posen 


1 
8% Obligationen “det "Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 


Kredit-Ges, Posen — 
5% Obligationen der Komminal- 
Kreditbank (100 G.-zł) . 2 
44% umgestempelte Ziotypfandbriefe 
er Pos. Landschaft in Gold. 44.004 
44% Zioty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
38.25 G 


Bank Cukrownictwa (ex bad). > 
Bank Polski N 
Piechein. Pabr. Wan. i cem. Ġo 20 — 
Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 
Warschau, II. August. 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
eren war fester, in den Privatpapleren un- 
einheitlich. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. 63.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 62, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 
46, proz. Dollar-Anleihe 1919/20 61, 7proz. 
Stabilisierungs - Anleihe 1927 47 bis a3 
Toroz. L. Z der staatlichen Bank Rolny 83. 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94. 7proz. 
59 Z. der . II. VII. Em. 
er Landeswirtschaftsbank 


Obl. d 
pro. 


2 Kon. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 
5%#proz. Kom. -Obl. der eee 
II.— III. und IM. N Em. 81, 4proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie VI 40, 
proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem, der Stadt 

arschau Serie V 45.13-45.25, 5proz, L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 52.75 bis 
53, VIII. und IX. 6proz. Konver.-Anleihe der 
Stadt Warschau 1926 50. 

3 Tendenz: uneinheitnen mit stärke 
ren Schattierungen. Notiert wurden: Bank 
Polski 97, Wagiel 14, Lilpop 12,75. Norblin 
59,50,, Ostrowiec 28.25, Starachowice 33. 


Amtliche Devisenkurse 
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Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig. 11. August. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert Lon- 
don 1 Pid. Sterling 26.67 26.77, Berlir 100 RM 
(verkehrsirei) 213.03-—213.87, Patis 10 Fran- 
ken 3493--35.07. Zürich 100 Franken 172,36 
bis 173.54, Brüssel 100 Belga 89.37-89.73 
Amsterdam 100 Gulden 360.28 — 301.72. dc 
holm 100 Kronen 137.53—138.07. Kopenhagen 
100 Kronen 119.07--119.53, Oslo 100 Kronen 
134,04 134.56, New York 1 Dollar 5.3095 bis 
5.3305. 


Berliner Börse 


senstimmungsbild. Berlin, 12. August. 

1 Aktien teilweise schwächer, Renten 
anziehend. Zum Beginn der heutigen Börse 
war die Kursentwicklung nicht ganz einheit- 
lich, Einigen weiteren Kurserhöhungen standen 
Abschwächungen gegenüber. Fester stellten 
sich in Fortsetzung der gestrigen Suat 
Feldmühle mit 1 und Aschaffenburger mit 1% 
Ferner konnten Stolberger Zink . Deutsche 
Erdöl % und Bemberg 1⁄4% gewinnen. Da- 
gegen stellten sich Aku %% Te, Auch 
die Farbenaktie ging um 174% auf 166% zu- 
rück Von Montanwerten Schwächten sich 
Mannesmann um % und Harpener um 1 
ab. Am Rentenmarkt hielt das Interesse für 
Altbesitz an, deren Kurs auf 113 stieg. 

Blangptaeszeld erforderte unverändert 2% 
bis 3% 


Märkte 


Getreide: Bromberg, 11. August. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 205 Tonnen zu 
14.65—18.15. Richtpreise: neuer Roggen 14.50 
bis 14.75, Standardweizen 20.25 20.75. Ein- 
e 17.25—17.73, Sammelgerste 16.75 
bis 17, Hafer 14.50—15, Roggenkleie 10.5011. 
Weizenkleie rob 10.75—11.25, Weizenkleie 
mittel 9.50 — 10. Weizenkleie fein 10--10.50, 
Gerstenkleie 11.50-12.50, Raps 30-32, Rübsen 
> 2—34, Senf 28—30, Viktoriaerbsen 22—26, 

. 21--24, Blaulupinen 1313.50, 

iblupinen 14.50 15.50. Kartoffelfſocken 14.25 
he 15, Leinkuchen 17—17.50, Rapskuchen 13 
bis 13.50, Sonnenblumenkuchen 16—17. Stim- 
mung: ruhig, Der Gesamtumsatz beträgt 2914 
Tonnen. Abschlüsse zu anderen Bedingungen. 
Roggen 670, Weizen 121, Einheitsgerste 45, 
Sammelgerste 782, Hafer 30, Roggenmehl 18, 
Weizenmehl 227, Rosgenkleic 450. Weizenkleie 
310; Folgererbsen 15 t 


Getreide. Warschau, 11. August. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau, Einheitsweizen 753 gl 21:50--22, 
re 742 gl 21-2150, Standardrog- 

700 KI 14.25 14.50. Standardrozgen Ii 
557 gi 1414.25. Standardhafer I 497 gl 15 bis 
15:50, Standardhafer II 460 gl 14.50 —15, Feld- 
erbsen 17-18, Viktoriaerbsen 26--28, Blau- 
Iupinen 11.80— 12. Gelblupinen 14.50--15, Weiss- 
klee roh 70-80, Weissklee gereinigt 97% 
bis 110, Winterraps 34—35, nterrübsen 34 
bis 35, Weizenmehl 65% 31-32, Roggen- 
auszugsmehl 30% 23.75—24.75, Schrotmehl 95% 
18:25-—18.75, Weizenkleie grob 1111,50, Wei- 
zenkleie fein und mittel 3 oggonkleie 

99.50, Leinkuchen 16.25—16.7 apskuchen 
1 3.50, Der Gesamtumsatz wen: 4053 t; 
davon Roggen 2187. Stimmung: ruhig. 


55, wenig ges 

me 2 tleischi i 52—53, b) andere 50, Käl- 

kg —.—, vollfleischig über 

4 70—76, wenig ilgischig über 30 

g 62-65, Speckschweine über 150 kg 95 

N 110; unter 150 kg 178 — fleischlg über 

110 kg 87—92, von 80—110 kg 75—83, agers 
vich 8386, Tendenz: gehalten. 


Getreide. Danzig, II. August. Amtliche Nos 
tierung für 100 kg in Gulden. Weizen 130 Pid. 
21.75. Roggen 127 Pfd. 21.50, Roggen 15.50 bis 
18.75, Gerste feine 19.30 20.50, Gerste mittel 
114/15 155 18.25, Gerste 110 Pfd. 17.75, Gerste 
105/06 Pfd. 17.25, Hafer, feiner 14.5016, 
Viktöriaerbsen 24-28, grüne Erbsen 22-27, 
Blaumohn 50-55. — Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 50. Roggen 101. Gerste 53, 


Hafer 21, Hülsenfrüchte 4 Kleie und Oel- 
| kuchen & 


Ar. 186 

Getreide. Posen, 12. August. TE TEE a Re 
tlerungen für 100 kg in zł Station Poznań. 

Riehtpreise: 

} en 13.75 —14.00 
. on 
Braugerste „ 

Mahigerste 700-725 l. „ 15.20-15.78 
670-680 ei 69 0 è 16,50 - 16.75 

Wintergersvdne na — 

Sommergerste, neu u.“ 

Hafer neun N 13.50 —1 4.25 


Standarduafer 
Roggenmehl aller Sorten 


50 gr, e 
22.70 


R enmehl E 
oig we Eau E A) 200-138 
L Qatt 65%. s „ sr 21.00-21.50 
2. Gatt e e „ „ „ 18.75-16.75 
Schrotmehl i s., 
Weizenmehl 1 Oait w s s 83.50-36. 2 
Weizenmehl aller Sorten 25 gr niedri 
LA Gatt. — n ac 9 55 
IB ” sa 0.9 N ) 
18 „ MU s a y o 1.25—31 75 
ID „ 65% „ è „ e 30.25-50.75 
UA „ 055% a e è .  29.50—30.00 
UB „ 20—65% u e s e 2900—2950 
ID „ Geon „„ „ „ 26.50—2700 
HF Pr r 22.25—22.75 
IG * 60--65% „ „ „ 20.75—21.25 
II A 655108 . a e o 186.75—19.2 
IB 70750 „ s „ 16.70-17.25 
Roggenkleie „„ „ „ „ 1000-1050 
Weize.ıkleie (grob) . « « a » 10.50-11.00 
Weizenklele mittel) > „ 3.01025 
Gerstenkliiv ə soo „ o Nn 
6 „ 1 2 
einsa nen 1 
Senf e 32.00-34.00 
Sonmerwicke 26 „ a * 
uschK ag „„ r 
Viktor'a erbsen. u 41. 0024.00 
Polgererbs en o e e e a 20.00 22.00 
Biaulupinen « es vessa = 
Gelblapinen oa u u u 90% UEN 
Serradela «a vs a 0 0 * 
e, ETENA — 
tkles. ro BL AN VO A O) pe 
Inkarnatklee : s e w.e 0 u 5.00—3 0.00 
Rotklee (95--97%) „ 
Weissklee . toa ER — 
Schwedenklee : ı „ vo 
Gelbkive, entschält « a u. ze 
Wunde . a eo neo 
Leinkushen : „ „ 17.00—17. 25 
Rapskuchen . + è x „ „ a 18.25—13.50 
Sonnenslumenkuchen . + è + — 
1 lose A er 
elzeustroh, gepresste 90—2. 
Roggenstrob, lose . „ „ 150-175 
ggenstroh, gepresst. „ 2.2—2.50 
ferstroh, lose e . 1.75—2.00 
Haierst-ob, gepresst. „ 2 
13 lose ao wer 
erstenstroh, gepresst ı ı a = 1.90—2. 
Hea, Er na 
eu, zeprasst ı sti, te 55.2 
Netzehes esse ea 525.75 
Netzen zepresst t „ 6.256. 75 
Tendenz: ruhig. 
Gesamtumsatz: 3822,4 t; davon Roggen 


1223, Weizen 715, 8 655, Hafer 270. 


Posener Viehmarkt 
vom 11. August 
(Wiederholt aus einem Jon de. gesirigen 


usgabe. 


Rlader: 
Ochsen: 


a) —— 8 nicht 


angespa 
b) jüngere 9 bis zu drei 


1255 

[4 tere * 

Gan tendhrte 
en 


9 Mastbullen 
gut genährte, ältere . 
d) mässig zgenährte 


volitietschige, re ` 


Mastkühe . . 
c) gut genähfte . . . » 
80 „A genährte „4 


u nährt ` 
d 8 ge rte 
Jungvieh 


gut genährtes , ı 
b) mässig ge 


d) mässig 


a) vollfleischige 
` mer und jüngere 


Muttersċhafe , ı 
c) gut genährte , » 


a) vollfle 


ühe: 
3 vollileischige, ausgemästete 


* 
8 
LJ 
in 
LJ 


b) von 100 
00 dgewieht „ 5 * m 100-102 
5 


Marktverlauf: belebt, 


Aufgetrieben wurden: Ri 
7 Albe 


ber 455, Schafe 1 


er 343, Schale 
: Zusammen 2156 


2822 
r 


3 


> 


Poſener Tageblatt « 


Für die uns anläßlich des Hinſcheidens 
unſerer lieben Mutter, Groß⸗ und Urgroß⸗ 
mutter, der Frau verw. Zollinſpektor 

Sophie Bütiner 
in ſo reichem Maße bewieſene Teilnahme 
ſagen wir innigſten Dank. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


A. Hollnack. 


Poznan, den 12. Auguſt 1936. 


Stenotypilfin 


perfekt Deutſch⸗Polniſch, von hieſiger Bank 
per ſofort geſucht. Off. unter 1726 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Erdbeerpflanzen 
in den beſten und neueſten Sorten 100 Stück 4.— zt, 
1000 Stück 35.— zł, liefert zu jetziger Pflanzzeit 
AUG. HOFFMANN, 


Baumſchulen. 
GNIEZNO, Telefon 212. 


Diolinunterricht 


Bernhard Ehrenberg 


Goznan, Dabromskiego 26 
Sprechzeit: 10—11 und 4—6 Uhr 


Heute neu 


DIE WOCHE 
a. Olympia -Sonderheil 


mit d. neuesten Bildern 

der Kämpfe im Stadion 
war 

Im Buch- u. Strassenhandel erhältlich 


Auslieferung: 
Kosmos - Buchhandlung 


Poznań, 
Al. Marszałka Piłsudskiego 25. 


jedes weitere Wort 19 
Stellengeſuche pro Wort- 5 
Offertengebüpe für chiffrierte Anzeigen 50 


N Leder: 
Verkäufe Kamelhaar-, Balala u. Ganj- 
. 
ummi⸗, Spiral- u. Ganf- 
tsbnt. Kleinanzeigen zu lalenl!] Schläuche, F anale arag 
NET Flanſchen und Manloch⸗ 
Aleinbahn⸗ dichtungen. 
Lokomolive Stopföuchienpadungen, 
60 cm Spurbreite, 15 Atm., | Fupwolle, Maſchinendle, 
Fabrikat Orenſtein⸗Koppel, agenfette empfiehlt 
günſtig zu verkaufen SKLADNICA 


'Pozn.SpółkiOkowicianej 
Techniſche Artikel 
Poznan. 

Aleje. Marcinkowſkiego 20. 
— — 


p. Grodziſk (Poznan) 
pow. Nowy Tomysl. 


1 Gjektorflinte 
Cal. 16, Sauer & Sohn Suhl, 
3 Ringſtahl, Spezial Krupp⸗ 
Laufſtahl, billig zu verkauf. 
ul. Pocztowa 9, II., L 


Günters 
Kartoffel- 
‚$ortier-Zylinder 


zu drehen! 

Grösste Leistung! 

Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen ! 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 


nur bei Poznan 
K. Zeidler, Poznan, (e Mietżyáskiego6 Í 


u) wer pet, 


Aberſcheiſtowort (fett) 2 20 Groſchen 


Aufgebo k. 
Es wird zur allgemeinen 

Kenntnis gebracht, daß 

1. der Kaufmann Hans 
Emil Artur 
wohnhaft in 
Jopengaſſe 4i. 

die ledige Neſſi Hen- 
riette Vally von Fon- 
anne, ohne Beruf, wohn⸗ 
haft in Danzig⸗Oliva, 


Ivers, 
Danzig. 


Pelonkerſtraße 113, 
die Ehe miteinander ein⸗ 
gehen wollen. 

Die Bekanntmachung des 
Aufgebots hat in den Ge⸗ 
meinden Danzig u. Poznan 
zu geſchehen. 

Danzig, am 6. Auguſt 1936. 
Der Standesbeamte. 


Jüngerer, tüchtiger 


Böttcher⸗ 
geſelle 


kann ſich ſofort melden. 


G. George 


Böttchermeiſter 
Smigiel, Hilinskiago #7 
Eiſerne Formen in ver⸗ 
ſchiedenen Größen zur Her⸗ 
ſtellung von landwirtſchaftl. 


Silos 


verleiht und erteilt Aus⸗ oder das 


kunft über billigſte 
Herſtellungsweiſe 


Otto Sawall 


Baumeiſter 


Czarnköwen Notecis 


Trauringe 
Uhren — Standuhrwerle 
empfiehlt Firma 

biler 
Inh. Rudolf Prante 

früher Kajkowſti 
Poznan, sw. Marcin 19 

Ecke Ratajczaka. 
Gold und Uhrenreparaturen 

billig und gut. 
Kaufe Gold und Silber. 


700 


auseinandergenommene 


Autos, gebrauchte Teile, | Dekorallons⸗Arlinel; Pol⸗ 
ſterwaren, Möbel- 


Untergeſtelle. . 
„Autoſklad“ 
Poznan, 
Dabrowſkiego 89. 
Tel. 46-74. 


Herrenwäſche 


aus Seiden Popeline, 
Toile de Soie, Seiden- 
Marquiſette,. Sport ; 
hemden, Nachthemden, 
Taghemden, Winter ; 
hemden, Beinkleider 

empfiehlt zu Fabrik- 
preifen in großer Aus- 

wahl 


Wäſchefabrik 
und Leinen haus 


J. Schubert 


Poznań 
jest nur 
Stary Rynek ) 
Rotes Haus 
gegenüb.d.Hauptwache 


neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Um Irrtümer zu ver⸗ 


bitte ich 

Kundſchaft 

auf meine 
Adreſſe 

Stary Nynel 76 
zu achten. 


meiden, 
meine 
genau 


FSirhert die Ernten mt p 


e 


Uspulun 


N Trocken-oder Nassbeize 


Einheimische Erzeugnisse: 


Bestellungen sind zu richten an die 


Poznańska Spółka Nasienna, Posener Santbaugesellschaft, Spółdz.-z ogr. odp. Poznań 


LEIPZIGER HERBSTMESSE1936 
30. August bis 3. September 


60% Fahrpreisermässigung 
auf den deutschen Reichsbahnstrecken ! 
33°, Fahrpreisermässigung 
auf den polnischen Bahnen! 

. 
Alle Auskünfte erteilt: 
der Ehrenamtliche Vertreter für Grosspolen und Pommerellen 


Otto Mix, Poznan, Kantaka bu 
Leipzig / Deutschland 


Leipziger Messamt 


` Gamilien-, Geschäfts- und Weele- Drucksachen 
in geschmachweller, modeenee Aufmachung. — 
Säsntliche Formulare ſar die Sanduuetschöft, 
Handel, Industrie und Gewerbe. — Plakate, 
ein und mehrfaclig. 7 Bilder und Deos pelle 
in. Stein- und Oſfoet- Druck. — Diplom. 


Concordia Sp. Ar. Poznan 


Meja Matisz. Dilsudskiego 25. Telefon 6105 und 6275. 


Achtung! 
Billigſte Bezugsquelle 
ſäm lich er zierer., 


Eßzimmer — 
Schlafzimmer 
ſowie ſämtliche andere Ge⸗ 
genſtände für ( . 
einrichtungen tau ff Du 
immer am vorteilhafteſten 


Jezuicka 10, 


Wa- 
enbezüge, Bindfaden, 
attlergarn, Gurtband, 


e, . 2 
n ee: Krankenwagen jetzt Swietoſtawſka, 
und-Matten, Pferdedecken, in jeder gewänſchten Dom Okazyſnego Kupna 
Filz. Ausführung 
g i = e m 16. (auch Verleihung) u — q 
Einbau und Umtaufch MIX, Pachlungen 
Poznan, Kantaka 6a. 


von Robhaar. Borwerke 


700 Morgen, 550 Morgen 
400 Morgen, mit kompl. 


Eigentümer ſofort zu ver⸗ 
vachten. Uebernahme nach 
Vereinbarung. 

Nowak, Poznan 
! Kramarſka 15, Tel. 1689 


＋ 


A Tiermarkt D 


D 2 
Zur bevorſtehend. Hühner⸗ 
jagd verkäuflich: Senta 
v. d. Sonnenburg, braune, 
deutſche ' 


Drahthaarhündin 


5 Aal 
Ie 
40 


> 


und ein zuverläſſiger Wächter über Hans 
und Hof! Man hat ihn durch eine Klein⸗ 


anzeige unter der Nubrit „Tiermarkt“ ges 


funden. Gleich erfolgreich, ſchnell und figer |l. 3 f 
vermittelt die Kleinanzeige Mietgeſuche, Ber- [im 3. Feld leingetr. im 
Hüfte, An: und B St. D. D. u. St. Wieltp. 


mietungen, 1 er⸗ 
fäufe, Darlehnsgeſchäſte njw. Den Abonnen: 
iro N 3 3 maps en zu 
einem günſtigen Sondertarif zur Verfügun 

Mit Kleinanzeigen ſchafft man's! tagune: 


Zwiaz. Mysliw.) Silberne 
Medaille der Pokaz Pſow 
Poznan 1936. In allen 
Strecken firmer Gebrauchs 
hund. wegen überfüllung 
des Zwingers. Dominium 
à Parſko, p. Bojanowo Stare 


Junge, ſprungfähige 


Lederwaren, pgm x 

Eber Damen - Handtaschen Stellengesuche 
ver Herren, (el) Schirme —— Z 
Son Sul Geh, rou | Dilligste Preise. |? imge engl. Tödter 


und leichtfütterig. Viel Wei- 
degang. 
ajetnose Chełmno 
poczta Pniewy, 
pow. Szamotuły. 


Antoni Jaeschke, 


Wyroby Skórzane, ſuchen Stellung als Stuben⸗ 


mädchen in Stadt⸗ oder 
Gutshaushalt zum 1. Sept. 
1936. Angeb. unter 1727 
an die Geſchſt, d. Zig. 


Poznan, 
Al, Marsz: Pilsudskiego 3 
gegenüber Hotel Britania 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


i i werden fi und gegen 
ae Offerienfeinss — 


Inventar, volle Ernte, von] Schrift 


Ziegler⸗ nD Brenn: 
* 


Suche Stellung als kaufmännischer 


Mitarbeiter 


Korrespondenz, Deutsch, Polnisch, Fran- 
zösisch, Buchhaltung, Stenographie. Gute, 
10 jährige Ausbildung, auch im Auslande, 
27 Jahre alt. Möglichst selbständiger, evtl. 
leitender Posten. Off. unter 1707 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung. 


——— — — ” 
Suche zum 1. September oder 1. Okt. für 2 Kinder 
von 3 und 1¼ Jahren evgl. gebildetes 


Kinderfräulein 


mit guten Zeugniſſen, evtl. Bild. Zuſchriften wit Gor 
haltsanſprüchen an 
Frau A. Strebe, Rittergut Falęcin, 
Poft Cheimza (Pomorze), 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


ücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


an, Sta 


Wuts- u. Brennerei 
f ee e a 
angjähri eors m i 
würlſchaßt rennerei uſw., 

ſucht Dauerſtellung. Offert. 


unter 1732 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Strebſamer 
Getreidekaufmann 
vielſ. ausgebild. u. erfahren, 
bilanzſicher in der doppelten 
amerikaniſch. Buchführung, 
firm in der dw. Buchführg., 
Korreſpondenz, Schreib- 
maſchinenſchr., Stenogra⸗ 
phie, Polniſch in Work u. 
ift, ſucht 

Verirauensſtellung 


Off. unter 1728 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


4 | Offene Stellen Stellen 


4 
Bum fofortigen Antritt engl. | 1 


IN 
junger 
Wirtſchaſtsaſſiſtent 
geſucht. Zeugniſſe und Re- 
ferenzen 
Majetnosé Lekno, 
pow. Sroda. 


Vermögen erwünſcht. Genf 


Berufstätiges nettes M 


me 
ſucht zwecks ſpäterer 


geſucht für Dampfziegelei 
(Bormauerſteine und hol. 
Pfannen) mit enauer 
Kenntnis der Maſchinen, 
energiſch, zuverläſſig und zu 
eſund. Meldungen mit 
eugnisabſchriften u. Ane 
gabe der Gehaltsanſprüche 
und Referenzen an das 
Anzeigen Büro PAT 
Grudziądz Nr. 656. 


W — 
8 Hödl. Zimmer 2 


Balkonzimmer Rat und Hilfe bei Geb 
gut möbliert. und in allen Fällen. 
Towarowa 21a, W. 24. 


